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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. April. (Privattelegramm.) Dem 
„Berl. Tagebl.“ wird aus Dar-es-Salaam ge- 
meldet, daß geſtern Major Wikmann die Re- 
gierungsgeſchäfte dem neuen Gouverneur v. Soden 
übergeben hat. 

— Der Hamburger Dampfer „Romulus“, von 
Iquique mit 4000 Tonnen Salpeter nach Kam- 
burg unterwegs, wurde im Hafen von Coronel, 
wo er Kohlen einnehmen wollte, von der chileni⸗ 
ſchen Regierung beſchlagnahmt. Er ſoll pro 
Tonne 21% Eſtr. Zoll zahlen, die ſchon vor der 
Abfahrt in Iquique an die Inſurgenten gezahlt 
waren. 

Stuttgart, 10. April. (Privattelegramm.) Ein 
Lieutenant a. D. feuerte geſtern zwei Revolver- 
ſchüſſe auf einen Militärpoſten ab, die fehl- 
gingen. Er wurde nach verzweifelter Gegenwehr 
feſtgenommen. 5 

Paris, 10. April. (Privattelegramm.) Ein 
heftiges Feuer zerſtörte geſtern in Briancon die 
Unterpräfectur und die Gendarmeriekaſerne. 
Waſſermangel verhinderte die Löſchung. Mehrere 
Perſonen wurden dabei verwundet. 

London, 10. April. (Privattelegramm.) Die 
Militär- und Marinebehörden bereiten in Chatham 
und Portsmouth Verſtärkungen für Indien 
vor. Mehrere große Transportdampfer werden 
ſchleunigſt fertiggeſtellt. 

Rom, 10. April. (Privattelegramm.) Die Re- 
gierung wird jede öffentliche Verſammlung am 
1. Mai unterſagen. die Garniſon wird durch 
ein Regiment verſtärkt. 

— der Ausitand der Schwefelarbeiter in 
Sicilien hat eine bedenkliche Geſtalt angenommen, 
fo daß ſchleunigſt Truppenverſtärkungen ange- 
ordnet worden find. 

Florenz, 10. April. (Privattelegramm.) Im 
internationalen evangeliſchen Congreß wird 
Stöcher über „Armuth und Reidthum vom 


a. 


Danzig, 10. April. 

Die Berathung der Candgemeindeordnung 
im Abgeordnetenhauſe geht beſſer und ſchneller 
von fiatten, als man bisher annehmen mußte, 
und es ſcheint, als werde auch der weitere Der- 
lauf nun glatter fein. Der vielbeſprochene Com- 
promiß über die Eingemeindung von Guts- 
bezirken u. ſ. w. wurde geſtern, wie ſchon ge- 
meldet, mit großer Mehrheit angenommen. Um 
ihren Standpunkt zu wahren, hatten die Frei- 
ſinnigen die Wiederherſtellung der Regierungs- 
vorlage beantragt. Miniſter Kerrfurth war auch 
geſtern noch der Meinung, daß die Regierungs- 
Vorlage fachlich beſſer ſei, aber fie habe nur den 
Nachtheil, daß fie von der Mehrheit abgelehnt 
werde, während das Compromi die Zuſtimmung der 
Mehrheit habe. Man darf geſpannt fein, ob der 
Miniſter dieſe „erbeugung vor der mehrheit“, 
wie Herr Rickert ironifch bemerkte, bei den An⸗ 
trägen der Conſervativen über das Steuerrecht 
der Grundbeſitzer ($ 48) wiederholen wird. 
Zedenfalls nimmt man jetzt an, daß die zweite 


Berathung bis zum nächſten Mittwoch beendigt 


wird. Man hofft dann, 
Woche auch die dritte Berathung zu erledigen, 


bis Ende der nächſten 


damit das Geſetz baldigſt der Feuerprobe im 
Kerrenhauſe 2 wird. Was die „Jerren 

damit anfangen werden, bleibt abzuwarten; aber 
man ſagt, wie uns geſchrieben wird, daß auch 
hier die Schwierigkeiten geringer geworden ſeien, 
als ſie bisher erſchienen. 


Die Beſtrafung des Contractbruches. 


Wenn auch den geſtrigen Verhandlungen des 
Reichstags über die Beſtraſung des Contract- 
bruches der Charakter einer Debatte im großen 
Gtnle nicht zugeſprochen werden kann, fo erhob 
ſich dieſelbe immerhin über das Niveau der bis- 

1 weil es ſich um eine der 


handelt. Nach dem beſtehenden Geſetz kann der 
den Contractbruch 


ächlich nicht geſchah, einmal, weil der Schaden, 
Fällen wenn er vorhanden, in den ſeltenſten 
Mafiennumteisbar ift, und dann, weil bei den 
durchführbar mes Verfahren ſchon praktiſch un- 


ſogen. Buße zu fordern, 


22 den 5 | 
ortsüblichen Tagelohn b erden doe. 
Die Commiffion — und das iſt der erſte Punkt 


eine Entſchädigung 
üblichen Tagelohns für zuge- 
ſprochen, ihn aber von dem Nachweis des 
Schadens befreit. Damit wird nicht der Strike 
an ſich, ſondern nur der Strike mit Contract- 
bruch, der ſich immer mehr einzubürgern droht, 
getroffen. dem Arbeiter ſteht es frei, von dem 
Coalitionsrecht Gebrauch zu machen, vorausgeſetzt, 
daß er ſich dabei innerhalb der Schranken des 


En Freude 
machte, zu behaupten, durch die in Rede ſtehende 


Arbeitsvertrages hält, wie das bei den großen 
engliſchen Strikes die Regel iſt. Der Contract- 
bruch bringt das Coalitionsrecht in Gefahr, nicht 
die Verpflichtung des Arbeiters, bei dem Bruch 
des Arbeitsvertrages dem Arbeitgeber eine mäßige 
Entſchädigung zu leiſten. 

Selbſtverſtändlich ſchlug Abg. Singer einen Ton 
an, als ob die Mehrheit ſich hier des kraſſeſten 
Verbrechens an den Arbeitern ſchuldig mache. 
Er verſuchte mit dem Etikett „Ausnahmegeſetz 
Eindruck zu machen und wandte ſich enragirt 
egen den freiſinnigen Abgeordneten, der der 
Regierung durch Jormulirung der in Rede 
ſtehenden Beſtimmung eine „goldene Brücke“ ge- 
baut habe, eine Inſinuation, die zu Boden fiel, 
als der Abg. Gutfleiſch ſich als Urheber dieſer 
Beſtimmung bekannt und der Ueberzeugung Aus- 
druck gab, daß er dafür den Dank der Arbeiter 
finden werde. 

Mit beſonderer Spannung ſah man der 
Rede des früheren Miniſters des Innern, 
Herrn v. Puttkamer, entgegen, von dem 
man, wie uns unfer -Correſpondent ſchreibt, 
Tags vorher ſchon wußte, daß er 
Gelegenheit benutzen wollte, um wenigſtens als 
Mitglied des Reichstags ſeine Jungfernrede zu 
halten. Aber die Rede des Kerrn v. Puttkamer 
wird manchen enttäuſcht haben. Daß der frühere 
Miniſter des Innern ein gewandter Redner iſt, 
weiß man ſchon; der Eingang feiner Rede, in 
der er ſich mit Schärfe gegen die ſelbſtmörderiſche 
Taktik der Socialdemokraten wandte und noch 
nachträglich ſein Bedauern über das Scheitern 
des Socialiſtengeſetzes ausſprach, 
Bänken der Singer u. Gen. lebhafte 5 Proteſte 
hervor. Aber der große Soclaliſtentödter von 
damals war es nicht, der geſtern redete; als 


Mitglied der deutſchconſervativen Partei hatte er 


nur die Aufgabe, den Compromißbeſchluß der 


Commiſſion in der Kauptſache zu een gent 


nachdem bekannt war, daß die Regierung ber 

i deen zu acceptiren. Herr v. Puttkamer 
als Compromißredner, als Befürworter eines 
billigen Ausgleichs, iſt eine ganz neue Erſcheinung. 
Man hörte denn auch die Frage aufwerfen, ob 
der ehemalige Vicepräſident des Staatsminiſte⸗ 
riums und Miniſter des Innern, der ſumpathiſche 
Worte für die Einigkeit aller Parteien gegenüber 


den Gocialdemokraten und für die von ſittlichem 
getragenen Ausführungen des Abg. 


Ernſte 
3 irſch = 
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N . pam 
Arbeitgeber hatte, ſich 


Tage vorher. 


e 
treten als Candidat für ein Oberpräſidium unter 
Miniſter Herrfurth, feinem früheren Unterftaats- | 
ſecretär, qualificiren wolle? 
- rn. v. Puttkamer, der nach alter „een. 
en | 


Socialdemokraten die 3 


Beſtimmung ſolle dem Contractbruch ein ſittlicher 
Makel aufgeprägt werden — woran niemand 


gedacht hat —, nahm Handelsminiſter v. Berlepſch 


ner ſehr wirkſamen Begründung der Vor- 
185 7 Wort I der er u. a. die focial- 
demokratiſche Phraſe von dem Schutz des Unter- 
nehmerthums mit der Erinnerung an den Heiligen 
der Socialdemokraten, Marx, zurückwies, der be⸗ 
hauptet hatte, daß auch die Herren Bebel u, Gen. 
aus dem Anternehmerſtiefel nicht herauskämen. 
Natürlich will Kerr Bebel die Antwort nicht 
ſchuldig bleiben und ſo mußte die Verhandlung 
bis heute vertagt werden. 


Fürft Bismarcks Wahlchancen. 


Der Wahlkampf im 19, hannoverſchen Wahl- 


kreiſe wird mit immer größerer Lebhaftigkeit ge- 
führt und iſt jetzt inſofern in ein neues Stadium 


getreten, als Fürſt Bismarck nunmehr ſelbſt mit 


aller nur wünſchenswerthen Offenheit ſich zu 
ſeiner Candidatur bekennt, wie aus ſeiner 
geſtern telegraphiſch mitgetheilten Depeſche an das 
nationalliberale MWahlcomite des Wahlkreiſes 
hervorgeht. Ob das ein Beweis dafür ijt, daß 
Fürſt Bismarck feine Candidatur für günſtig an- 
ſieht, oder nicht, bleibt abzuwarten. In 
den Kreiſen ſeiner Anhänger ſcheint man 
durchaus nicht optimiſtiſcher Anſicht zu ſein. 
Wenigſtens bringt das Bureau „Herold“ eine 
Meldung, wonach der freiconſervative Abgeord- 
nete v. Kardorff dem Fürſten Bismarck ſchon 
jetzt ſich zu ſchreiben beeilt, daß, falls er jetzt 
durchfiele, er, Kardorff, fein Reichstagsmandat für 
Oels-Wartenberg zu Gunſten des Fürjten Bismarck 
niederlegen werde, ein Mandat, 
auch durchaus kein ſicheres wäre, da dort die 
freiſinnige und die Centrumspartei ſtark ver- 
treten ſind. ler 0 Bis- 
Aden 5 1570 e 
; ndida 

ü Ieten ſelbſt hervorgekehrt. Go 
. e 
ie Nachfolger Bismarcks hätten nicht ver- 
rg das Nieten, welches ihnen entgegen 
gebracht wurde, feſtzuhalten. die Fehler der 
Regierung hätten die Bliche des Volkes immer 
wieder auf den Mann zurückgelenkt, der ſo lange 
die Zügel der Regierung mit feiter Hand ge- 


Auch die 
fände nur un der Schwäche und dem Schwanken 


öſterreichiſch-deutſchen 
5 55 Hm A bandidatur Bismarck ver- 


dichtet. der Ausfall der Wahl im 19. Reichs- 


führt 
aus: 


tag ein, ſo würde ſeine Oppoſition für die Re- 


den. J 
ü wird hier alſo ſchon als der 
i der Zypoſtton gegen die Re- 


„Danziger 3edun 


dieſe 


rief auf den 


durch ſein geſtriges re 


was übrigens 
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Man könnte von dieſem Standpunkt aus nur 
wünſchen, daß es dem Fürften Bismarck gelänge, 
die Mehrheit des Reichstags zur Ablehnung des 
deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertrags fortzu⸗ 
reißen. Der Regierung würde dann nichts übrig 
bleiben, als den Reichstag aufzulöſen und dann 
würde ſich zeigen, daß die große Mehrheit der 
Nation der Begünſtigung von Sonderintereſſen 
entgegen iſt. Indeſſen wir glauben nicht, daß 
Fürft Bismarck als Privatmann im Reichs- 
teg den Einfluß haben würde, Beſchlüſſe 
dieſer Art herbeizuführen. Fürſt Bismarck 
als Mitglied des Reichstags wird ſchwerlich 
Reden im Style der Artikel halten, die er jetzt 
unter dem Schutze der Anonymität durch die 
Preſſe verbreitet. Reichstagsreden laſſen ſich nicht 
hinterher in Abrede ſtellen, wie Bismarck das 
mit dem berühmten Worte: „le roi me réverra“ 
verſucht hat. Seine Candidatur zum Reichstage 
iſt nur ein Schritt auf dem Wege zur Wieder 
herſtellung ſeines amtlichen Einfluſſes. Er will 
das Verkfrauensvotum, welches er von den 

ählern beanſprucht, verwerthen, um den Be- 
weis zu führen, daß er als entlaſſener Reichs- 
Kanzler einer gewiſſen Stelle vielleicht noch unbe- 
quemer werden könnte, als er in feiner Eigenſchaft 
als activer Reichskanzler geweſen iſt. Wir 
find auch feſt überzeugt, daß Fürft Bismarck, der 
die Auffaſſung mit Windthorſt gemein hatte, daß 
der Zweck die Mittel heiligt, ſich außerordentlich 
biegſam und nachgiebig erweiſen würde, wenn 
es ſich einmal darum handelte, die Vorausſetzungen 
feſtzuſtellen, unter denen er in das Reichskangler- 
amt zurückkehrt. Indeſſen Bismarck hat durch 
ſein früheres Verhalten die Brücke, welche nach 
Berlin führt, endgiltig abgebrochen und ſo wird 
fein Sitz im Reichstage ihm und denjenigen, welche 
von ihm Unterſtützung gegen die Regierung er- 
warten, nur neue Enttäuſchungen bringen. 


Die Tabahkinduſtrie für die Verkehrs- 
freiheit. 

Allen neueren Nachrichten zufolge iſt zwiſchen 
Deutſchland und Heſterreich ein Kandelsvertrag 
erzielt, welcher eine Herabſetzung zahlreicher 
Poſitionen der beiderſeitigen Zolltarife umfaßt. 
Die Fluth des Lochſchutzzolls iſt überſchritten, 
wir nähern uns wieder befjeren, gerechteren und 
geſünderen Zoll- und Grenzverhältniſſen; der 
„I. Berirag mit Oeſterreich iſt nur der Anfang davon. 

eitere e 8 Staaten und 

weitere Erle zungen des intern. len } 

en weten folgen. Es hat nichts genützt, daß 
der hochſchutzzöllneriſche „Centralverband 
deutſcher Induſtrieller“ in die Verhand- 
lungen über einen Handelsvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Heſterreich einzugreifen verſucht 
hat. Nachdem ſchon verſchiedene andere in- 
duftrielle Vereinigungen mit Entſchiedenheit ihre 
Miß billigung über diefen Verſuch des hochſchutz⸗ 
zöllneriſchen Centralverbandes ausgeſprochen 
haben, hat dies jetzt auch der Vorſtand des Ver- 
eins deutſcher Tabakfabrikanten und 
Händler auf Anregung ſeines Vorſitzenden, des 
Heren Auguſt Deter in Berlin gethan. Derfelbe 
veröffentlicht ſoeben folgende Erklärung: 

„Gegenüber dem Verſuch des Centralverbandes 
deutſcher Induftrieller, im Namen der deutſchen In⸗ 
duſtrie in die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich- Ungarn über einen Handelsvertrag zu 
Gunſten der Zölle auf landwirthſchaftliche Producte 
einzugreifen, erklärt der Vorſtand des Vereins deutſcher 
Tabak- Fabrikanten und Händler, daß die geſammte 
deutſche Induſtrie ein Intereſſe nicht nur an der Her- 
ſtellung eines freundſchaftlichen Verkehrsverhältniſſes 
mit allen anderen Staaten, ſondern auch ſpeciell an der 
Herabſetzung der Zölle auf Nahrungsmittel hat, da 
durch letztere eine Steigerung der Arbeitskraft und der 
e e des Volkes herbeigeführt wird. Was 
unſere Induftrie insbeſondere anbelangt, fo haben wir 
einem hohen Bundesrath gegenüber ſpeciell den Wunſch 
ausgeſprochen, daß durch den Kandelsvertrag erreicht 
werden möge, daß Tabakfabrikate, nachdem fie gegen 
Zahlung des Eingangszolles und der beſtehenden Licenz- 
gebühr in Oeſterreich-Ungarn eingeführt worden ſind, 
dort auch in den freien Verkehr geſetzt werden dürfen.“ 

Dieſe Erklärung iſt von beſonderer Wichtigkeit, 
weil die deutſche Tabakinduftrie wegen des in 
Oeſterreich herrſchenden Tabakmonopols kein 
directes Intereſſe an durch einen Vertrag mit 
Oeſterreich zu erlangenden Verkehrserleichte- 
rungen hat. 


Die Wahlrechtsfrage in Belgien. 

Die Centralſection der belgiſchen Kammer hat 
geſtern einſtimmig das Alter von 25 Jahren als 
Grundlage des Wahlrechts angenommen und als 
die niedrigſte zur Wahlfähigkeit e 
Steuer, anſtatt wie bisher 100 Francs 10 Francs 
feſtgeſetzt. die meiſten Mitglieder waren über 
das Erforderniß einer eigenen Wohnung einig. 
Eine lange Debatte fand ſtatt über die Frage, ob 
zu der Zeſtſetzung eines Cenſus von 10 Francs 
und der Bedingung einer eigenen Wohnung noch 
das Erforderniß einer gewiſſen Capacität zugefügt 
werden ſollte. die Mitglieder der Rechten ſind 
im allgemeinen gegen obige Bedingungen. Die 
erh wird nächſten Mittwoch wieder zufammen- 
reten. 


i Der öſterreichiſche Reichsrath 

iſt geſtern in Wien nach einem feierlichen Hochamt 
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammengetreten. der 
Abgeordnete Smolka übernahm unter lebhaftem 
Beifall den Vorſitz als Alterspräſident. Es folgte 
zunächſt die Eidesleiſtung der Abgeordneten. 
Darauf überreichten die Jungtſchechen dem Prä- 
ſidenten die von ihnen angekündigte Rechtsver- 
wahrung. Die erſte Sitzung des Lerrenhauſes 
war eine rein formelle. 


Die franzöſiſchen Socialiſten 
find über die Frage der Maifeier in hellen Zwie⸗ 
ſpalt gerathen. Wie aus Paris telegraphirt wird, 


) 


elt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


internationalen Ver- 


hatte geſtern das ſoclaliſtiſche Centralcomité die 
in Paris anweſenden Delegirten zu einer Ber- 
ſammlung einberufen, welche äußerſt ſtürmiſch 
verlief. Die Anfichten der verſchiedenen Fractionen 
hinfichtli des Verhaltens am 1. Mal gingen voll- 
kommen auseinander. Es wurde keinerlei Be- 
ſchluß gefaßt. 


Serbien und die bulgariſchen Verſchwörer. 


Die „Swoboda“ in Sofia erfährt aus verläß- 
licher Quelle, daß die ſerbiſche Regierung ihre 
vollkommene Geneigtheit ausgeſprochen habe, 
alle dieſenigen Individuen zu verfolgen, welche 
den freien Aufenthalt in Serbien dazu benutzen, 
um Complotte gegen Bulgarien vorzubereiten. 
Außerdem habe die ſerbiſche Regierung erklärt, 
fie werde der bulgariſchen ihre Behörden und 
Polizeiorgane zur Derfügung ſtellen, um die 
Mörder Beltſchews dingfeſt zu machen, falls die ⸗ 
ſelben in Serbien eine Zuflucht ſuchen ſollten. 
eng ES 55 ſerbiſche Regierung 
obige Erklärun i 
600 9 9 ihre friedlichen 
uf Anſuchen der bulgariſchen Regierun at 
auch bereits in Belgrad bei denn g 
Emigranten Piſſow eine Hausfuhung ftatt- 
gefunden, die jedoch erfolglos blieb. 


Folgen der Silbergeſetzgebung in der Union. 
‚In feinem letzten Bericht über die wirthſchaft⸗ 
lichen Vorgänge in den Pereinigten Staaten er- 
zählt der „Economiste francais“: „Die neue 
Silbergeſetzgebung hat in mehreren Staaten, 
namentlich in Aanfas und Nebraska, unvorher- 
gejehene Folgen nach ſich gezogen. Trotz des 
Geſetzes, welches den monatlichen Ankauf von 
4 Millionen Unzen vorſchreibt, bleibt das Silber- 
geld dem Publikum zu unbequem und daſſelbe 
läßt ſich dies Geld nicht aufzwingen. Dies hat 
bereits den Curs des Silbers herabgedrückt, und 
die Geſchäftswelt glaubt, daß das Zallen fort- 
dauern wird. Das Publikum ergreift deshalb 
Vorſichtsmaßregeln. So wird jetzt in allen Ber- 
trägen auf ſpäte Verfallzeit, wie bei Hypotheken, 
feſtgeſetzt, daß die Zahlung in Gold, d. h. in 
Goldmünzen der Vereinigten Staaten von gegen- 
wärtigem Gehalt, Gewicht und Zeinheit oder 
dleſer Be Werth ftattfinden müſſe. Wer ſich 
eſer 
Man kümmert ſich hier zu Lande nicht viel um 
Währungstheorien, aber die practiſchen Leute 


glauben hier nur noch an die Goldwährung.“ 


— — 


Die Aufhebung des Adels und der Orden 
in Braſilien. 


Ein aus Rio de Janeiro uns zugehender Be- 
richt weiſt darauf hin, daß zu jenen Beſtimmungen, 
welche von der conſtituirenden National-Verſamm- 
lung im Widerſpruche zu den Anſchauungen der 

roviſoriſchen Regierung und ſpeciell zu den- 
enigen des Präſidenten Marſchalls da Fonfeca 
in die Verfaſſung aufgenommen rden, auch 
die Aufhebung aller braſilianiſchen Orden und 
Adelstitel gehört. Wie wenig dieſe Beſtimmung 
dem Geſchmacke des Präſidenten der braſilianiſchen 
Republik entſpricht, könne ſchon aus dem Um- 
ſtande allein erhellen, daß derſelbe, indem er 
nach der Entthronung des Kaiſers Dom Pedro 
den von dieſem geſtifteten Orden der Rofe aufhob,- 
gleichzeitig ſeinerſeits einen neuen republikaniſchen 
Orden Criſtoforo Colombo ſtiftete. Die durchaus 
nicht ſparſame Art, in welcher der Präſident mit 
der Verleihung dieſes Ordens vorging, ſoll nicht 
ohne Einfluß auf die Wahlen in die conftituirende 
National- Berfammlung geweſen fein. Was 
ſpeciell die Aufhebung der Adelstitel betrifft, ſei 
es ſehr fraglich, ob die diverſen Grafen, Bicomtes 
und Barone des Landes ſich ohne weiteres dem 
neuen Geſetze fügen und auf die Führung ihrer 
Prädicate verzichten werden. Bezeichnend in 
dieſer Richtung iſt die Thatfache, daß jene Minifter, 
welche die Baronie beſitzen, keinen Anſtand nehmen, 
nach wie vor als Barone zu unterzeichnen. 


Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 9. April. 

Der Geſetz-Entwurf wegen Aenderung des Wahl- 
verfahrens wird in zweiter Abſtimmung definitiv ge- 
nehmigt, jedoch wird die Beſtimmung, wonach das 
foil. gelt ichen auf Hohenzollern und Helgoland erſtrecken 

3 ichen. 

Es folgt die zweite Berathung der Landgemeinde 
ordnung. $ 1, nach welchem die Landgemeindeord- 
nung für die 7 öſtlichen Provinzen der Monarchie An- 
wendung finden ſoll, wird ohne Debatte genehmigt. 

Nach $2 ſollen die jetzigen Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke beſtehen bleiben. Landgemeinden und Guts- 
bezirke ſollen nach der Vorlage nach Anhörung der 
Betheiligten ſowie des Kreisausſchuſſes im öffentlichen 
Intereſſe auch gegen ihren Widerſpruch vereinigt wer⸗ 
den können durch königlichen Erlaß. Die Commiſſion 
beantragt, die Auflöſung und Zuſammenlegung von 
Landgemeinden und Gutsbezirken durch königliche An- 
ordnung nur dann erfolgen zu laſſen, wenn ſie ihre 
öffentlich 8 Verpflichtungen zu erfüllen 1 
Stande find. In anderen Fällen fteht beim Widerſpruch 
der Betheiligten dem Kreisausſchuß die Entſcheidung 
I gegen welche die Beſchwerde an den Bezickhsaus- 
chuß und an den Provinzialrath geht. 

Abg. Rickert beantragt die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. 

Abg. Rickert: Unſere Stellung zu dieſem hochwich⸗ 
tigen Geſetz 2 ich bereits bei der Generaldiscuſſton 
dargelegt. Wir dedauern es, daß die Commiſſion die 
Regierungsvorlage in weſentlichen Punkten verſchlech; 
tert a Gleichwohl N get wir in der Commiſſion 
ſchließlich für das Geſetz geſtimmt, und wir wünſchen, 
daß nicht noch weitere ſolche Verſchlechterungen hier 
beſchloſſen werden und es uns nicht unmöglich gemacht 
wird, für das Geſetz zu ſtimmen. Eine große Zahl 
unſerer Wünſche wird durch die Regierungsvorlage 
nicht erfüllt, noch weniger durch die Commiſſionsvor- 
lage; wir ſind aber der Ueberzeugung, daß die unbe- 
dingt nothwendige anderweitige Regulirung der länd- 
lichen Verwaltungsverhältniſſe nicht länger aufgeſchoben 
werden darf. Angeſichts der jetzigen Majorität werden wir 
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lauſel nicht unterzieht, findet kein Geld. 
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ein herzliches Bravo, und das war das Bemerhens- das Magdeburgiſche Küraſſier-Regiment führte.] clamation veröffentlicht, in welcher ſie alle Gruben 
wertheſte dabei. Wir wiſſen fon lange, daß Am Kriege von 1870 nahm er, ebenſo wie bei] und das Recht, in dem Gebiete der Geſellſchaft 
sen großer ER von un > 3 I dem vorhergehenden, als Abtheilungschef im | nach Mineralien zu graben, ausfchlieklich für die 
Fader hoc. verse oe Be Beet Winiſter Cabinet Theil. als General v. Treskom das Inhaber von Zreibriefen der Geſellſchaft in An- 
hat mit Rücficht auf das Compromiß die Regierungs- Commando der 19. Diviſion im März 1872 über- | fpruh nimmt und den Europäern und anderen 
ee , Kiga | Küchen Saat, ©" DT engeren 
nern fü er hält, e das x . -. 
m 3 Ich Bo mich fogar iber de Fort- a A — N 5 an un Italien. 
ritt im Parlamentarismus, über dieſe Ber eugung | der ahre bis zum Auguft des Jahres . 8. 

vor der Nelorität. Nur immer fo weiter, Kerr Mi-] wo er unter Stellung a la suite des Küraſſier- Fe Mitglieder —— Allianz 
niſter! (große Heiterkeit), aber auch wenn einmal, wie Regiments Königin (pommerſches Nr. 2) zum auf dem Viale Colli zu einem Dies vereinigt. 


auch Fr. v. Huene fürchtet, eine andere Majorität . 
kommt. Hr. v. Nauchhaupt hat dem Miniſter zugerufen, commandirenden General des 7. Armeecorps in Abends fand unter dem Vorſitze Navilles eine 


4 \ . 1 u de. — Die Nachricht, daß i 
er könnte daraus, daß wir auch nicht befriedigt wären, | Münſter ernannt wurde. - intereſſante Sitzung ſtatt. Derſchiedene Reden 
ſehen, welche . die Regierung an uns v. Albedyll in Bälde 1 Abſchied nehmen über die Autorität der Bibel —— gehalten. 
hätte. Wozu eigentſich dieſe überaus liebens- | werde, iſt ſchon erwähn Werden N Eine zahlreiche und diſtinguirte Zuhörerſchaft füllte 
würdige Empfehlung? Zürchten Sie etwa, daß [Wißmann] beabſichtigt,. einer Kölner | das Theater und ſpendete den Rednern lebhaften 
N mifter in gut über uns und unfer | meldung zufolge, in den Dienft des Congoſtaates Beifall. Für morgen wird eine Rede des ehe⸗ 


uns daher enthalten, obwohl ein gewiſſer Anreiz dazu 
vorliegt, auf die Vorgeſchichte dieſes Paragraphen, der 
einem Compromiß die Entſtehung verdankt, einzugehen; 
wir wollen niemand provociren, um nicht eine un⸗ 
1% nöthige Verzögerung herbeizuführen und uns ſowohl in 
{im Bezug auf Anträge als auch die Discuſſion Be- 
1 ſchränkungen auferlegen. Unferen Antrag zu $ 2 haben 
ls) wir geftellt, weil wir den Weg der Regierung für den 
ge weckmäßigen und vernünftigen halten und weil mir 
1 ie Verantwortung für das unendlich weitſchichlige 
1 Verfahren durch fo viel Inſtanzen, wie fie die Com⸗ 
18 * miſſion will, nicht ohne weiteres übernehmen wollen. 
195 Nicht lokale Intereſſen ſollen hier entſchieden 
a werden, ſondern Landes- und Staatsintereſſen. Es 
I ſollen die Organiſationen conftruirt werden, auf 
denen das Staatsgebäude ruht. das iſt nicht 
Sache der Selbſtverwaltungsorgane, ſondern der 
Repräſentanz des Landes, und das ſind Regierung und 
Volksvertretung. die letztere iſt bereit, ihre Befugniſſe 


u delegiren, in dieſer Frage auf die Staatsregierung.] Berhalten denkt? Wir bieten keine Bundes- a 2 
I Ne bleibt letztere der Landesvertretung ver- genoſſenſchaft an, wir nehmen die Regierungsvorlagen pie terbliebene Gratulation des Kaisers maligen Lofpredigers Stöcker erwartet. (W. T.) 
| antwortlich und hann hier die Maßregeln derſelben | an, wenn wir fie für gut und richtig halten, loben fie e unterblieben Dänemark. 


f 1 ; zum 1. April] Merkwürdig ift übrigens noch . 

ei Ömenlfung. (Gehe mul Inh) Das Mrd | Uns! ad eier Berner Mipeiung es „Ham. | 5 Aepenhasen, Apr, DIE Deputation das 
der Unterſchied zwiſchen manchen Parteien. (Beifall | Corr.“ ſoll in Hofkreifen die Anſicht vertreten wieder abgereist 8 ( 2 
ng ne N ei Fr Bu * 15 a Mi- ii * — hätte am 1. as feinem . . T. 
niſter ſind es noch von früher gewöhnt, fi in einer ebur stage ein kurzes Glückwun ch- elegramm 3 
Datei zu halten, auch wenn fie das Milſertan dez Nallers erhalten. Die Bismardı’fde Wing, Witheimspafen 5 
unterſiuhen. Wir e e a e hat Für Bene ele A Be Chefs der Nordfeeftation, Dice- 
Freie. Cnifaienen Prett muß Ih Dagegen | Einem namentlich) behannten. Nefuer befttigt, | Aoıical Ba} Perlen aue piepafption gesellt 
an — si ob wir kein — hätten a 1 u — je ihm zu feinem Geburtstage nicht e 3 pofition geſte 

elbjtverwaltungsorganen und daſſelbe zu er ern 5 5 
ſuchten. Das it ein völlig W tin Dor. * [Das Stadiſchloß Charlottenburg! ift, wie | . Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Eor- 
wurf, noch mehr, daß hier Parteifragen ins Spiel | die „Neue Zeit“ berichtet, um Sommeraufenthalt ng Hal De R am 8. April cr. in 
waren, mrden wir nich auger zanbeln e ger chen für die haiferli;en Peinzen auserſehen worden. eg am 10. April er. Die Role f ee 
eo. nicht u — gs communale be in F 5 fortzuſetzen. 

ede, ſondern ſtaatliche, die von ganz anderen als 7 75 * 22 —— —— TERROR EEE 
lokalen Befihtspunkten entſchieden sen müffen. | Sinterlande von Kamerun auf Reichskoften und Am 11. April: Danzig, 10 April M.-A. b. Tage, 
Uebrigens befinden wir uns hierbei in guter Gefell- | eine Kandelsexpedition auf Koſten der Kameruner | S. -A. 5.12, U. 6.51. 3 9,10. April. M.-U, i0.40. 
ſchaft. Der Miniſter ſtehe doch nicht in dem Verdacht, Firmen commandirt, hat, wie jetzt bekannt, mit] Weiterausſichten für Sonnabend. II. April, 
das Vertrauen zu den Selbſtverwaltungsorganen er- 5000 Balis den Häuptling von Bafut, der über und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
ſchüttern zu wollen, und er hat in der Commiſſion 10 000 Mann verfügt, angegriffen wobei 4 Deutjche Meift bedeckt, Strichregen; friſcher Wind. 
ganz denſelben Standpunkt vertreten. Hr. Ritter hat und 168 Einheimiſche gefallen find, Dr. Zintgraff | Temperatur wenig verändert. 


ich den Kopf darüber zerbrochen, weshalb wir eigent- 3 f 2 
lich die Mſeherherde lung der en en und die Kameruner rufen jetzt, nachdem fie den Für Sonntag, 12. Apri 


E 

tragten, da wir doch keine Kusſicht auf A Kampf auf eigene Fauft eröffnet haben, das Reich | Dielſach bedeckt, Regenfälle; lebhaft windig. 
hällen? uche fen wir denn nicht thun. mas ale > Bilfe I: Bei den ge 55 die 8 A april 

arteien, auch die ſeinige, unter ähnlichen Verhältniſſen ameruner Anleihe war von einer utztruppe . 3 2 

ebenſo machen? Hätte er der Rebe — Fi Rauch. von 2—300 5 die Rede, jetzt ſollen 5000 Bali Meiſt bedeckt, Strichregen, windig; ſpäter auf- 
haupt dieſelbe Auſmerkſamkeit erwieſen, er würde es auf Reichskoſten bewaffnet werden. „Mit billi- | klarend. Temperatur kaum verändert. 
e (rat Dr. Kumburer | zn an Da a ag 

71 äufi ; orreſpondent“, „ift nichts anzufangen.” Das * ; RUN 

Hier St Ahr. m , Der nen Gommeferptan.] Der ranntan 
aufthürmen. Jahrelan nnen ſi ei die ‚ i 

Maſſe von Inflangen die Enfideibungen lin Bewaffnete ſtellen, kann mit einer kleinen Schutz ee ſehr en . — 8 
ragen 218 85 5 = Peg 2: Ber 7 ic 3 werden. Mi Reich Sr gangenen Sommers ab. Richt nur hat die Anzahl 
wir eben nicht. Fr. v. Rauchhaupt hat auch hier wieder | kann n über onen „verfügen, um den] der Züge eine bedeutende Berme 

von ber Gocialbeniohratie geſprochen. Ya, glauben [Herren E. Moermann und Jantzen und Thor- 9 mehrung erfahren 
Sie denn nicht. daß Sie derſeſben mit Ihren * maehlen neue Handelsgebiete zu eröffnen — e Sweden 2080. border es fo A 88 
sun geben, wenn Sie die alten verroiteten Zuſtände umfoweniger, als, wie der Miffionsinfpector 1 — früher erwähnt ‚ 0 oll, wie 
töglichft lange aufrecht erhalten wollen? Hr. v. Fuene Dr. Fabri neulich in der Verſammlung der Ab- „m ahnt wurde, Danzig auch faſt 
ſtimmt für die Vorlage aus Furcht vor der Zukunft; . x vollſtändig den Charakter einer Sackſtation ver- 

i i ; ; ür | theilung Köln der deutſchen Colonialgeſellſchaft | 1; 2 ; 

wir in der Zuverſicht, daß fie eine Vorbereitung für x 5 lieren und mehr Durchgangsſtation werden, was 
eine Zukunft fein wird, die Sie mit allen Hinderniffen, | mittheilte, die über den Kückgang des Handels den hiefigen, in früheren Jahren iemlich ftief- 
die Sie bereiten wollen, doch nicht aufhalten werden. von Kamerun in die Deffentlichkeit gedrungenen mütterlih behandelten Verkehrsverhältniſſen nur 
E5 handelt lier hier um die ſoliden Urgebilde, auf] Angaben ſich nur auf die Jahre 1885—1888 be- zu großem Vortheil gereihen kann. während 125 


denen ſich der Staat aufbaut. (Beifall links, 5 i i 5 
Ratıdem nodı ber Abg. e. Beeren dend) gegen | cent Tonnen, „da ner aelreulicher Fort- | vergangenen gahre nur die wenigen von der hinter- 


ber 6 2 nad) Dem Anltage Der Kummilfen . | Penmeckienatyenlaufenden üge nad Diefau 
dert angenommen, nachdem der Antrag Rickert auf ſich mit dem Kandel im deutſchen Schutzgebiet die meiſten von Danzig Legethor abfahrenden Züge 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage gegen bie | und mit der auf friedlichem Wege zu erreichenden über Dirſchau hinaus direct nach Königsberg 
Stimmen der Sreiſinnigen und der nakionalliberalen] Erweiterung deſſelben begnügen, jo mögen fie Elbing und Marienburg, ſo daß nur noch zwei N 


Abgg. Sombart und Heineke abgelehnt war. eben liquidiren. i 
Nach einem Antrage des Abg. v. Strombeck (Centr.) aus Schl ien, 7. n 1 Nichtung 8 u 2 lich 5 
ſoll als § Za eingefügt werden: „Das Vermögen -der „ au Der ehren. gerner 

ver f > ‚bildete | Sſchrie ben: 8 . 
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prüfen und zur Discuſſion bringen. In der Hauptſache 
haben die Conſervativen nachgegeben; aber fie haben 
ein ſo weitſchichtiges Verfahren eingeführt, daß die 
unabweislichen Reformen ſich Jahre lang hinſchleppen 
werden. Auch für die Stellung der Oberpräſidenten 
find die Commifſionsbeſchlüſſe nicht gut. Ich nehme 
an, daß der Miniſter des Innern feine Schuldig⸗ 
8 keit — und den Oberpräſidenten gemeſſene 
‚ Inſtructionen zukommen laſſen wird. Man wird 
letztere damit noch abhängiger machen und ſie leicht in 
Conflict mit ihrer Ueberzeugung bringen. Wie noth- 

N wendig hier Aenderung ik. dafür ein ſchlagendes Bei- 
5 ſpiel, worüber mir ein großes Akienſtück aus der 
Provinz Sachſen zugegangen. (Redner legt den Fall 
der Gemeinde Wörmlitz im Saalekreiſe dar. Dieſelbe 
iſt mit zwei Rittergütern ſeit 1807 vereinigt. 1887 hat 
der Beſitzer der beiden Güter plötzlich den Antrag ge- 
ſtellt, auf Grund der Verordnung vom 31. März 1833 
abgetrennt zu werden. So haben Landrath und Re- 
1 — entſchieden, trotz Proteſtes der Ge⸗ 
meinde. Jeht ſchwebt die Sache immer noch. Redner 
bittet den Miniſter, derſelben ſeine Aufmerkfamkeit 
zuzuwenden.) Ich wiederhole, was ich ſchon in der 
Commiſſion geſagt: ich mache den lokalen Inſtanzen 
keinen Vorwurf. Es liegt in der Natur, daß man 
von der Nähe aus den lokalen Berhältniffen und Inter- 
eſſen mehr Rüchſicht zuwendet. Hier ſollen aber öffent- 
liche und Staatsintereſſen den Ausſchlag geben. Ich 
hoffe, die Regierung wird, was in ihren Kräften ſteht, 
thun, um unnöthigen Verſchleppungen ſoviel wie 
möglich zu begegnen, und Entſcheidungen treffen, die im 
Intereſſe der Geſammtheit geboten find. (Beifall links.) 
Abg. v. Nauchhaupt (conſ.): Ich kann dem Vor- 
redner nicht Ae na daß die Commiſſion die Vor- 
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lage verſchlechtert hat. Ich gebe ihm zu, daß die frei- 
ſinnige Partei durch die Regierungsvorlage mehr be- 
friedigt iſt; die Regierung kann daraus erſehen, welche 
Bundesgenoſſen ihre Vorlage hat. (Heiterkeit rechts.) 
Unſer Compromiß hat dem Staate gegeben, was des 
Staates, und der Selbſtverwaltung, was der Selbſt- 
verwaltung iſt. Es handelt ſich um die vitalen Inter- 
eſſen einzelner kleiner Gebiete und da müſſen wir die 
Selbſtverwaltung mitſprechen laſſen. Ich bedauere, daß 
auf der linken Seite ſolch Miftrauen gegen den Kreis- 
ausſchuß herrſcht. Beſchränken Sie doch nicht die Selbſt⸗ 
verwaltung auf dem Lande, Sie untergraben ſich damit 
die Selbſtverwaltung in den Städten! Die Befürd;- 
tung des Abg. Richert, daß die Beamten durch die 
Beſtimmung des 82 abhängig würden, theile ich nicht. 
Wir wollen eben den Landgemeinden die Beruhigung 
verſchaffen, daß ihre Intereſſen genau geprüft werden 
und ſie dabei mitwirken können. 

Abg. v. Kuene (Centr.): Die Beſchlüſſe der Com- 
miſſien befriedigen mich nicht völlig. Es iſt ein voll⸗ 
ſtändiges Novum, daß das Staatsminiſterium als In- 
ſtanz in unſere Selbſtoerwaltung eingeführt wird. 
Kieraus Folgerungen für weitere N ziehen, 
wäre der Tod unſerer Gelbftvermaltung. r werden 
jedoch in zweiter Leſung dafür ſtimmen, vielleicht läßt 
— in dritter Leſung noch eine Einigung finden, die 
unſere Bedenken berüchſichtigt. Man ſagt, es ſei eine 
Beſchränkung der Rechte der Krone, daß ſie nicht ge⸗ 
hört werben ſolle, wenn der Provinzialrath die Ju- 
ſammenlegung nicht wünſcht. 5 kann jedoch keine 
Gemeindebildung ſtattfinden ohne Zuſtimmung der 
Krone, dies iſt die Vermehrung der Rechte der Krone, 
während im anderen Falle der Krone nichts genommen 
wird. Eine Beſchränkung der Rechte der Krone liegt 
alſo nicht vor. Einem allzu ſchnellen Borfchreiten in der 
freiheitlichen Entwickelung der Landgemeindeordnung 
möchten wir ſchon jetzt einen Riegel vorſchieben, denn 
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m jelegenheit geboten, feine Gtellung | und Cohalverhehr dure geführt more, top 
zu der Frage der Simultanſchulen kundzugeben. | die zwiſchen Stettin, Stolp, Neuſtadt und Dirſchau | 
j 
f 
| 
5 
1 
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Landgemeinde über.“ Mit zerrfurth und die wird ral 
Abgg. Rickert und Krauſe halten den Antrag für > 4 
überflüſſig. Abg. v. 3 empfiehlt denselben. In Gleiwitz iſt der aus dem Schoße der Stadt- verkehrenden Züge auf der Strecke Danzig 
Derfelbe wird darauf, und zwar als 9 3a, gegen die] verordnetenverſammlung geſtellte Antrag auf Zoppot nur ſolche perſonen aufnehmen ſollen, 
Stimmen der Freiſinnigen, der Nationalliberalen und Umwandlung der dortigen Simultanſchulen in | die mit Fahrkarten über Danzig Hohesthor oder 
der Zreiconferrativen angenommen. Ä confeſſionelle Schulen mit großer Mehrheit ab- Zoppot hinaus verſehen find. 

ge i dle Zeſclage n d 1. „ gelehnt: die unterlegenen Katholizen aber haben | Was zunächſt den Cohalverhehr oder, wie der- 
beſtmmt. daß 1485 3 ne läge zur beſchloſſen, von dem Minifter die Anordnung zur ſelde im Fahrplan bezeichnet wird, „Dorort 
Staniseinhommenfleuer nicht ohne aleidgehiee Gerän, Beſeltigung der Gimuttanfdulen zu erbitten.] perkehr” anbetrifft, To hal derſelbe nach jeder 
iehung der Grund- und Gebäudefteuer erhoben werden | Einen Grund ſich zu beklagen haben die Gleiwitzer [Richtung hin eine fachkundige und erfreuliche Pflege 
ollen. Katholiken nicht, da die Zahl der katholifhen | gefunden. Während im vergangenen 9 von 


ir wi icht, welch ein Minifter d inmal Die Eonfervativen (v. Rauchhauyt u. Gen.) bean- Lehrer an den Simultanſchulen ſchon jetzt größer | Danzig Kohesthor nach Neufahrwaſſer 12 Züge 
. = nicht n ia antragen, auch die Gewerbeſteuer gleichzeitig mit Zu- iſt, als fie bei Errichtung von Confeſſtonsſchulen in jeder Richtun gingen, far der neue Zahr⸗ 
ein jo conſervativer Curs da iſt wie jetzt. (Bewegung.) | ſchlägen zu belegen. werden würde; es handelt ſich alſo lediglich um] plan-Entwurf 18 Züge, welche trotz des Haltens 


Die Abag v. Strombec (Eentr.) und v. Gendebrand eine grumdfätzliche Entſcheidung. auf der neuen Salteſtelle Neufchottland nur 13 
Eser gerehurik erklärt nd, mit demſelben ein- | „ Lübech, 9. April. der frühere langjährige] Minuten Fahrzeit haben (gegen 20 Minuten im 
verftanden, nachdem er gegenüber feiner früheren | Yanbelskammer-Präfident Suchau ift geſtern Borjahre). Aufßerordentlid praktiſch ift die Ein- 
Zaffung in der Commiſſion verbeſſert fei. Abend geftorben. Die Schiffe im Hafen find Halb- richtung, daß alle Stunden ein Zug geht, und 
Abg. v. Zedlitz (freiconf.) empfiehlt ebenfalls den An- ſtock geflaggt. war ftets zu derſelben Minutenzeit. Wenn man 
trag; namentlich die Keramiehung der Gewerbeſteuer] Leipzig, 9. April. Dr. Fleiſchauer, Genats- | ſich daher eingeprägt hat, daß der erſte Zug um 
zu den Zuſchlägen ſei nothwendig, weil die Gewerbe⸗ präfident beim Reichsgericht, iſt heute früh ge- uhr a8 Minuten Morgens von Danzig nach 
. auf dem Lande gerade die Communallaſten ſtorben. Apel deb W ee Neufahrmafler abläuft, fo braucht man nur 
vermehren. = * Goslar, 9. ril. rinz Reuß, deu mmer eine i 
Abg. Richter hält es für bedenklich, ein neues Botſchafter 'in Wien. verweilt ſeit geſtern in] dann die Ar e er Züge —.— 
r 


e f 
ge. s e e t n der gen.] Goslar. Feute wurden zwei Sohne deſſelben, letter um 10 Minuten Abends abgelaſſen 


bliche, wo die Regierung für die nächſte Seſſion be- | außerdem ein Prinz Hohenlohe als Schüler des | wird. Ebenſo verhält es fi mit der Rücktour. 
reits ein neues Geſez über die Geme Rn hiefigen Gnmnafiums aufgenommen. Der ice Sug h bee ſoll um 6 Uhr 
angekündigt hat. Es iſt wunderbar, wie wenig das Oeſterreich- Ungarn. 43 Nin. Bee En re es e Zug um 11 Uhr 
ern rn. nee re a. Wien, 9. April. Der Kaiſer Franz Joſef be- für die in Sapnot a ns Neu hr angenehm wird 
6 e meltägigem Bejui | Ki Öle in Soppot und Reufahewrfer weilenden 

des Prinzen Leopold und der 2 Giſela 9 und ſchnelle Verbindung 


lägen herangezogen wird, iſt begründet damit, da 2 i 
I ——— 3 or dan nach München. W. T.) Fahepian ile u 2 ſein, denn der 


Grundbefi zu gute kommen. Aber das trifft nicht zu Schweiz. ; . ſämmtliche Züge in 
für die ARE namentlich Kr für die Bern, 9. April. 3 75 Anklagekammer des beiden Richtungen Anſchluß haben, und zwar 
niedrigeren Gewerbeſteuerklaſſen, wo die perſönliche Bundesgerichts hat Caſtioni wegen Mordes und fahren die Reifenden von Neufahrwaſſer nach 
Arbeit eine größere Rolle ſpielt. 21 andere, am Teſſiner Kufſtande betheiligte] einem Aufenthalt von 13 Minuten in Danzig, die 
Abg. v. 1 755 (Ctr.) hält die Annahme des confer- wegen Inſurrection vor die eidgenöſſi⸗] von Zoppot nach einem Aufenthalt von 10 Mi- 
vativen Antrags für zweckmäßig, namentlich da die Perſonen 9 n verwieſen. (W. T.) nuten weiter. Die Fahrt von Neufahrwaſſer nach 
nicht beſitzenden Elemente der Landgemeinden ja | Ihen Geſchworene ER Zoppot dauert demnach 46 Minuten, die in um- 
auch Stimmrecht erhalten Eher Frankreich. 45 4 ter Richtung 43 Minuten. Auf der Strecke von 
Der Antrag der Conſervativen wird gegen die Paris, 9. April. Das Schwurgericht ver- 1 3 5 225 Zoppot ift der Derhehr nach ahnüchen 
* der Freiſinnigen und Nationalliberalen ange- uriheilte zwei ——— wegen Verbreitung Grundfähen geregelt. Es gelangen in den Wo chen⸗ 
Darauf wird die Berathung auf Freitag vertagt. „ Anarchiſtenorgans zu zweijährigem tagen 17 a Ritung (gegen 11 
ꝶP＋⅛tIn TEE ET TEE CTETEEERTSTGEER Frere Teen A 72 rjahre g, zu denen an en 
Deutſchland. — Die biberte verzeichnet Gerüchte betreffs eines E „billigen Tagen“, bla Sonntagen, 
* Berlin, 9. April. Die Vermählung der gegen Frankreich gerichteten Zollvereins. Das ittwochen und Donnerſtagen noch zwei Züge in 
prinzeß Luife zu Schleswig-Kolſtein, Tochter] Platt warnt die Regierung und das Parlament jeder Richtung hinzutreten, weiche ſedoch in Lang- 
des Prinzen und der Prinzeß Chriftian zu Schles-⸗J nochmals —— dringend vor den Gefahren des uhr nicht halten. Auch hier wird jede Stunde 
wig-Holſtein, mit dem Prinzen Aribert von An- Protectionismus, welcher Frankreich ökonomiſch | ein Zug abgelaſſen und die Minutenzeit bleibt 
halt wird am 6. Juli d. J. in der St. Georgs- | olive und hinfictlih der äußeren Politik die] (mit einer einzigen Ausnahme) unverändert bie- 
Kapelle des Schloſſes zu Windfor ſtattſinden. die] ſchwierigſte Situation bereite. W. T. elbe. Bon Danzig geht der erſte Jug 6 Uhr 
Dermäplung der Prinzeß Luiſe zu Schleswig⸗ | „ Paris, 9. April. Mehrere Journale berichten | 35 Minuten Morgens, der letzte 10 Uhr 35 Minuten 
Holftein-Gonderburg-Glühsburg, Tochter des | Uber Schwierigkeiten, welche die Ronal-Niger- Abends ab, von Zoppot der erſte 7 Uhr 5 Minuten 
verſtorbenen Herzogs Friedrich von Schleswig-] Company dem Agenten des Syndicats vom | Morgens und der letze 11 Uhr 5 Minuten Abends. 
Folſtein-Sonderburg- Glücksburg, mit dem regie- | Pber-Benito, Mizon, bei feiner Niger-Erpedition „Schulzüge“ kennt der Gommer-Fahrplan nicht, 
renden Fürften von Waldeck foll ſchon am] bereitet hat und fordern das Syndicat auf, die ebenſowenig werden einzelne Züge ſchon im Spät⸗ 
29. April d. J. auf Schloß Lulſenlund bei Schles- Intervention der Regierung zu beanfpruden, | ſommer eingehen. Die vierte Klaſſe führen je 
wig gefeiert werden. damit die Niger- Company angehalten werde, ſechs Züge in jeder Richtung. f 
* [General v. Albedyll], commandirender | für die Geldverlufte eine Entſchädigung zu leiſten. Eine Vermehrung haben ferner die züge zwiſchen 
General des 7. Armeecorps, begeht heute fein | Es verlautet, der Marineminiſter habe in Prauft und Carthaus erfahren, indem noch ein 
5Djähriges Dienftjubiläum. der Jubilar wurde ordnet. daß alle mobilifirbaren Kriegsſch fe dritter Zug nach jeder Richtung eingelegt worden 
im Jahre 1843 zum Oſſtier imNüraffier-Regiment zünftig ſiets mit entſprechenden Pulver. und | it, weicher von Carthaus um 11 Uhr 49 Min. 
Königin, 1858 zum Rittmeiſter ernannt und, Munitionsquantitäten verſehen ſein müßten. Borm. abgeht und um 1 uhr 49 Minuten Nachm. 
nachdem er ein Jahr im Militärcabinet gearbeitet, England. in Prauſt eintrifft, von wo er um 2 Uhr 20 Mi- 
1863 zum Major befördert. Im Jahre 1865 er- London, 9. April. Der Gemeinderath beſchloß, nuten wieder nach * zurückfährt. Der 
hielt er als ſolcher ein zwei Jahre vordatirtes] dem Deuiſchen Kaiſer bei feinem Beſuche in | erfte dieſer Züge hat Anſchluß an den 2 Uhr 
Patent, eine ſeltene Auszeichnung, wurde nach] England eine Begrüßungsadreſſe im goldenen | 27 Minuten in din 80 ion menden und der 
dem öſterreichiſchen Kriege im Oktober 1866 | Käſtchen zu überreichen. et zweite an den 1 Uhr 50 Minuten von hier ab- 
Oberſtlieutenant und Zlügeladjutant und 1868 London, 9. April. Wie dem „Reuter'ſchen | gehenden Perſonenzug. 
Oberſt. In dieſer Eigenſchaft trat er wieder in | Bureau” aus Mombas gemeldet wird, hat die Der Fernverkehr auf der n 
den Srontdienſt ein, indem er 1869 drei Monate | engliſche oſtafrikaniſche Compagnie eine pro- Bahn iſt um einen Zug in jeder Richtung ver⸗ 


Es entſpricht dieſe Kaltung unſerem ganzen Verhalten 
— — Sec der Kirche und Schule. (Beifall im 
entrum. 

Miniſter Kerrfurth: Ich bin mit dem Abg. Rickert 
natürlich auch für die Regierungsvorlage, aber ich muß 
geftehen, die Commiſſionsvorlage hat einen größeren 
Vorzug. nämlich den, daß fie mit Sicherheit ange- 
nommen wird. (Heiterkeit.) Zur Zeit hat die Krone 
das Recht, im öffentlichen Intereſſe die Zuſammen⸗ 
legung von Bezirken etc. zu verfügen. Diefes Recht 
will Abg. v. Huene der Krone nehmen. Es iſt 11 5 
richtig, daß ich die Sachkenntniß der Kreisausſchüſſe 
unterſchätze. Ich erkenne an, daß der Kreisausſchuß 
in 5 vielen Fällen durchaus die geeignete und un- 
entbehrliche Inſtanz iſt, aber für die ganze Organiſa- 
tion der ländlichen Verhältniſſe ift es nicht möglich, 
alles der Selbſtverwaltung zu überlaffen, der Staat 
muß das Recht haben, eingreifen zu können. Ich 
hoffe, daß § 2 mit fo großer Majorität angenommen 
wird, daß Abg. v. Huene darauf verzichten kann, in 
dritter Leſung einen Antrag zu ſtellen. 

Abg. Krauſe (nl.) erklärt, daß feine Freunde für 

7 — die Vorlage, wie fie von der Commiſſion geftaltet ift, 

re ſtimmen würden, wenn fie auch nicht damit einver- 

De, ftanden fein können, daß nur in den 3 bezeichneten 
Fällen das öffentliche Intereſſe vorliegen foll. 


Abg. v. Meyer-Arnswalde (wildconſ.) führt aus, 
daß auf dem platten Lande eine große Abneigung be- 
ſteht gegen alles, was irgendwie ausſieht wie eine 
Sammtgemeinde; darin ſieht man nur eine bureau- 
kratiſche Verſchlechterung. Das Bedürfniß nach einer 
neuen Candgemeindeordnung ſei durchaus nicht nach- 
gewieſen. Redner erklärt ſich deshalb gegen den $ 2. 

„Abg. Ritter (freiconf.) bezeichnet im 8 5 um 
Vorredner die Annahme der Vorlage als othwendig⸗ 
keit und hofft, daß an den Commiſſionsbeſchlüſſen feſt⸗ 
gehalten werden wird und die Anträge der Linken 
abgelehnt werden. 

Abg. v. Schalſcha (Centr.) hält es für unzweck⸗ 
mäßig, neben den Selbſtverwaltungsbehörden auch 
die Staatsbehörden mit dieſen Fragen zu beſchäftigen, 
wie dies in Betreff des Oberpräſidenten und des 
Staatsminiſteriums gefchehen pi. Im Lande ruft die 
ganze Landgemeindeordnung eine große Beunruhigung 
hervor. Die Bundesgenoſſenſchaft, welche der Minifter 
Een hat, ſollte ihm zeigen, daß die Gegner der 

orlage nun im entfernteſten an eine Verletzung der 
Rechte der Krone denken. 

Abg. Sombart (nat.-lib.) erklärt ſich für die Zu- 
ſammenlegung von Gemeinden und Gutsbezirken, weil 
allein dadurch eine Einigung erzielt werden könnte. 
Redner erklärte für feine Perſon, daß er für den An- 
trag der freiſinnigen Partei ſtimmen werde. 

Abg. Rickert: Ich hätte nicht erwartet, daß meine 
kurzen Ausführungen ſo viel ntgegnungen erfahren 
würden. Sehr bedauere ich, 90 ich meinen verehrten 
Gönner v. Mener-Arnsmwalde faſt gar nicht verſtanden 
habe. Ob es aus dem Gefühl feiner Vereinſamun 
entſtanden, daß feine Stimme heute fo gedämpft, daß 
wir hier faſt gar nichts gehört! Nur einzelne Laute 
Innen an unfer Ohr: „Landgemeindeordnung kein 

edürfniß “, — „Ruin des Bauernſtandes“, „Sprung 

ins Dunkle“, „Lehne alles ab“. Bei dieſen letzten 
= Worten des Abg. v. Meyer erſcholl aus der Rechten 
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mehrt worden, welcher von Neuſtadt ausgeht 
und endet. Der erſte en: beiden Züge fährt 
von Neuſtadt um 5 Uhr 52 Minuten Morgens 
ab und trifft hier um 7 Uhr 15 Minuten ein, 
der zweite fährt hier um 10 Uhr Abends ab und 
langt um 11 Uhr 11 Min. in Neuſtadt an. Dieſer 
Zug entspricht einem oft geäußerten Wunſche der 
Bewohner der Kreiſe Neuſtadt und Putzig, welche 
durch denſelben eine erheblich verbeſſerte Der- 
bindung mit der Provinzialhauptſtadt erlangen. 
Eine weſentliche Umwälzung hat der Fernverkehr 
auf der Strecke Danzig-Dirſchau erfahren, 
denn während in früherer Zeit jeder Paſſagier 
in Dirſchau umſteigen mußte, iſt dieſes jetzt für 
die Reiſenden, die in der Richtung nach Königs- 
berg und umgekehrt fahren, beſeitigt, da die be- 
züglichen Wagenparks von Danzig ausgehen und 
in Danzig enden. Nur für diejenigen Paſſagiere, 
welche die von Berlin kommenden Courierzüge 
benutzen wollen, iſt ein Umſteigen nach wie vor 
in Dirſchau nothwendig. Es ſind dabei in Folge 
des veränderten Belriebes einige Veränderungen 
gegen den vorjährigen Fahrplan zu verzeichnen. 
Her erſte Zug fährt von Danzig Legesthor um 
4 Uhr 30 Min. Morgens ab und trifft bereits 
um 10 Uhr 8 Minuten in Königsberg ein. 
Der zweite Zug fährt um 5 Uhr 50 Minuten ab 
und geht ohne Aufenthalt auf den Zwiſchen⸗- 
ſtationen nach Dirſchau, wo er um 6 Uhr 
24 Minuten anlangt und Anſchluß an den 
Berliner Nachtcourierzug findet. Die Paſſagiere 
und die Poſtſachen des Courierzuges, welcher 
10 Minuten früher eintrifft als im Vorjahre, 
fahren 6 Uhr 46 Minuten Morgens von Dirſchau 
ab und treffen 7 Uhr 32 Minuten hier ein. Auch 
hier ift eine für Danzig günſtige Veränderung 
eingetreten, da die Wartezeit auf den Courierzug 
von 10 Minuten auf 15 Minuten erhöht worden 
iſt und ſomit das Ausbleiben der Poſt wohl 
ſeltener vorkommen dürfte als bisher. Der 
dritte Zug fährt nicht, wie bisher, um 7 Uhr 
50 Minuten Vormittags, ſondern erſt um 
8 Uhr ab, dagegen iſt der vierte Zug 
um 5 Minuten früher gelegt und fährt be- 
reits 11 Uhr 10 Minuten Vormittags ab. Die 
Nachmittagszüge zeigen keine Veränderungen, 
nur die beiden Abendzüge, welche im Vorjahre 
um 10 Uhr 46 Minuten und 11 Uhr 29 Minuten 
abgingen, ſind zu einem Zuge verſchmolzen, 
welcher um 10 Uhr 9 Minuten Abends abgehen 
ſoll. Dem entſprechend find auch die beiden 
letzten Züge von Dirſchau in einen Zug zu- 
ſammengelegt, welcher um 11 Uhr 11 Minuten 
von Dirſchau abfährt und um 11 Uhr 57 Min. 
Nachts hier ankommt. Eine weſentlich beſſere 
Verbindung iſt mit Elbing und Marienburg 
ergeſtellt worden, indem der Zug, welcher um 

Uhr 46 Minuten Abends hier abgeht, nach 
Elbing durchgeführt wird, wo er um 9 Uhr 
59 Minuten Abends anlangt. Ebenſo wird der 
um 1 Uhr 50 Minuten von hier abfahrende Zug nach 
Marienburg durchgeführt und läuft dort um 
3 uhr 10 Min. Nachm. ein. Die entſprechenden 
Gegenzüge gehen von Elbing um 7 Uhr 12 Min. 
Vormittags (Ankunft in Danzig 9 uhr 48 Min.) 
und in Marienburg um 4 uhr 38 Min. Nachm. 
ab (Ankunft in Danzig 6 Uhr). 

Es fahren demnach die Lokalzüge nach folgen 
dem Sahrplan: 
a. Strecke Danzig-Zoppot: 

Bon Danzig (nach Zoppot): 6.35, 7.35, 8.35, 
.35, 10.35, 11.35 Vormittags; 12.35, 1.35, 2.35, 


9.35, 
3.35, 4,35, 5.35 Nachmittags und 6.35, 7.35, 8.35, 
. 35 A e an den Sonntagen, 


r f bends, ſowi 5 } 
15 N und Donnerſtagen 2.5 und 3.5 Nach- 

Son Zoppot (nach Danzig): 7.5, 8.5, 9.5, 10.5, 
115 Bormittaos: 125, , eanen 
mittags und 6.5, 7.00, 8.5, 9.5, 10.5, 11.5 Abends, 
ſowie an den Sonntagen, Mittwochen und 
Donnerftagen 8.35 und 9.35 Abends. Sämmt. 
liche Züge haben eine Jahrgeſchwindigkeit von 
20 Minuten. 

b. Strecke Danzig-Neufahrwaſſer. 

Bon Danzig eee 5.35 Morgens, 
6.35, 7.35, 8.35. 9.35, 10.35, 11.35 Vormittags; 
12.35, 1.35, 2.35, 3.35, 4.35, 5.35 Nachmittags 
und 6,35, 7.35, 8.35, 9.35 und 10.35 Abends. 

Bon Neufahrwaſſer 6.9, 7.9, 8.9, 9.9. 10,9, 
11.9 Vormittags; 12.9, 1.9, 2.9, 3.9, 49, 5. 
Nachmittags und 6.9, 7.9, 8.9, 9.9, 10.9, 11.9 


Abends. 
* [3u den ruſſiſchen Ausmeifungen] berichtet 


; 3.“ aus Königsberg: 
beuße N den Kusweiſungen 9 Unter- 


auen aus Rufland die feiner Zeit getroffenen mil⸗ 
dernden Anordnungen ſehr wenig befolgt werden, da⸗ 
für konnte man geſtern Abend auf dem hieſigen Oſt⸗ 
bahnhofe einen neuen Beweis erhalten. Es trafen da⸗ 
ſelbſt zwei ausgewieſene 1 ein, 
welche ſeit elf Jahren in Rußland in einem au Werſt 
Ba der ruſſiſchen Grenzſtadt Tauroggen per re 

orfe wohnten. Sie waren feihige Menſchen, 5 en 
auf allen großen Gütern der mgegend zu thun und fi) 
langſam ein kleines Vermögen geſpart. 57 war m 
Unglück; aus Neid wurden ſie, indem man ihnen alles 
Mögliche zur Laſt legte, denuncirt, und die Folge davon 
war: erſtens eine lange, peinliche Unterſuchung, die 
nichts ergeben hat, und dann die Ausweiſung. Da ſie 
keinen Grundbeſitz hatten, ſollten ſie in acht 1 
Rußland verlaſſen. Obglei 1 nun ihre En 5 
die Kälfte des Werths den Na barn anboten, or 
ihnen niemand etwas ab, was übrigens von wenig 
ſchen Dorfeinwohnern verabredet geweſen ſein foll, 5 
mit man ſpäter ſich den Naub womöglich N 
iheilen könne. die ihnen geſetzte Friſt verſtrich, um 
da nichts half, um dieſe zu verlängern, mußte die 
ganze Einrichtung dem Dorfihuken übergeben werden, 
der ihnen verſprach, dieſeibe „möglichſt theuer“ zu 

verkaufen. Bis fie nun ihr baares Vermögen in 
der Eile zuſammenbrachten, war die Ausweiſungsordre 
2 doch um 8 Stunden überſchritten, und nun 
Zonden fie per Escorte, wie Verbrecher, bis auf das 
ſucht. e Tauroggen gebracht, wo ſie nicht nur durch- 
liebertkedern auch einem langwierigen Verhör wegen 
Dann wurden natusweifungsbejehls unterzogen wurden. 
bis zur Grenze — ra ame — if en 
Der Amtsvorſteher in und ihrem De ch er . 
n dem diesſeitigen Grenzorte 
Langhargen nahm mit den geuten eine Verhandlung 
auf, welche mit einer Beſchwerde dem hieſigen ruſſiſchen 
Conſulat vorgelegt werben wird. Pie Beſchwerde foll 
wenigſtens den Zweck haben, daß die zurlckgebliebenen 
Sachen der Leute gerettet werden. Pie fo ſchwer Be- 
troffenen begaben ſich nach ihrer Keimaihprovinz 
Pommern. 

Landwirthſchaftliche Situation.] Die Dege- 
tation iſt jetzt, wo wir uns der Mitte des April 
nähern, noch beinahe völlig todt und die Aus- 
ſichten für die Gaatfelder find auch da, wo Näſſe 
und Kälte ihnen nicht geſchadet haben, keines- 
wegs erfreulich. Es fehlt an leichtem warmen 
Regen, ohne den die Winterſaaten, Gräfer ıc, 
nicht wieder zu neuem Leben erwachen können. 
Jedenfalls find, wie heute auch die „Weitpreuf. 
Landw. Mitth.“ bemerken, durch dieſes anhaltend 
ungünftige Wetter die Roggenfelder noch weiter 


Sörſter 
werden s im ee ee als 7 en abgegeben. 
8 5 


beſchädigt und es wird dieſe Frucht einen äuferft 
unbefriedigenden Stand aufweiſen. Da aber in 
dem überwiegend größten Theile der Provinz 
Roggen der hauptſächlichſte Gtrohlieferant der 
Wirihſchaft iſt, ſo muß man ſich im allgemeinen 
auf eine ſchwache Strohernte gefaßt machen. 

* Perſonalien bei der Öfibahn.] Der Eifenbahnbau- 
und Betriebs-Inſpector Henning in Halberſtadt iſt 
nach Allenſtein, der Regierungs- und Baurath Paffen 
in Allenſtein nach Braunſchweig verjeht. Die Stations- 
diätare Sommer und Manke in Danzig ſind = 
Stationsaſſiſtenten ernannt worden. Verſetzt ſind: 
Stationsvorſteher 1. Klaſſe Hauft in Stargard in 
Pommern nach Stettin; Giations-Borfteher 2. Klaſſe 
Aumann in Graudenz nach Oſterode; Helmke 
in Simonsdorf nach Mohrungen und Lowien 
in Oſterode nach Graudenz; die Güteregpedienten 
Appel in Neufahrwaſſer nach Danzig l. Th., 
Gerlach in Elbing nach reihen und Müller in 
Belgard nach Neufahrwaſſer; Stationseinnehmer 
Jeckſtädt in ii h. Th. nach Danzig l. Th.; die 
Stationsaufſeher Bode in Mohrungen nach Simons- 
dorf, Carnuth in ee nach Prauſt, Gumm ert 
in Kohenſtein nach Lang uhr, Kirſchner in Schlo- 
bitten als Stationsaſſiſtent nach Elbing, Köpp 
in Schöneck als Stationsaſſiſtent nach Danzig 
Kriegs in Neuteich als Stations- 
aſſiſtent nach Dirſchau, Sonnabend in Sobbowitz 
nach Schöneck; die Stationsaſſiſtenten Cjallmann in 
Dirſchau nach Neuteich, Gibbat in dee Dlivaer Thor 
nach Danzig Legethor, Heinrich in Danzig Legethor 
nach Dan 95 Hohethor, Koller in Thorn nach Kulmſee, 
Müller III. in Schlawe als Stationsaufſeher nach 

ottangom, Nitze II. in Hebron-Damnitz nach Ruhnow, 

oſenkranz in Neufahrwaſſer nach Schlobitten, Witt 
in Biſchofswerder nach Leſſen. Dem egierungsrath 
Dr. Wollenberg in Allenſtein iſt die ſtändige Ver⸗ 
tretung des Directors des k. Eifenbahn-Betriebsamts 
daſelbſt übertragen. . 

* Verein „Srauenmohl‘“.] Geſtern fand in der 
Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums die Generalverjamm- 
lung des Dereins „Frauenwohl“ ſtatt. Ir. Dr. Baum 
eröffnete die Sitzung und gab den Rechenſchafts bericht, 
an den ſich der Kaſſenbericht des Frl. Nathan ſchlosß. 
Die Einnahme des Vereins betrug 1825, die Ausgabe 
880 Mk., Kaſſenbeſtand 935 Mk. Die Kochſule führt 
eigene Verwaltung und iſt in dieſer Summe nicht ent- 
halten. Die darauf folgende Neuwahl des Vorſtandes 
ergab den alten Vorſtand, nur in Stelle eines aus- 
geſchiedenen Mitgliedes wurde Frau Dr. Baumbach 
gewählt. Der Vorſtand von 25 Mitgliedern wählte als 
erſte Vorſitzende Frau Dr. Heidfeld, als zweite Vor- 
ſißende Frau Dr. Baum, als ftellvertretende Frau Dr. 
Onit, als erfte Kaſſenführerin Fräulein riß als 
weite Fräulein Ziemſſen, als erſte Schriftführerin 

rau Dr. Werner, als zweite Fräulein Kuge. Dem 
Rechenſchaftsbericht entnehmen wir Folgendes: 
Der Verein wurde im April vorigen Jahres als Zweig. 
verein des Berliner „Frauenwohl“ mit 100 (ietzt 315) 
Mitgliedern gegründet. Sein Beſtreben iſt die Ermei- 
terung des Arbeitsfeldes für Frauen auf gewerblichem 
und wiſſenſchaftlichem Gebiet, und beſſere Erziehung 
des weiblichen Geſchlechts zu allen Berufen. In den 
zu dieſem Behufe allmonatlich ſtattſindenden Ver- 
handlungen wurden folgende Vorträge gehalten: 
Ueber Zweck und Einrichtung von Kochſchulen, gr, 
Dr. Baum; über die Frauenfrage im Mittelalter, Herr 
Archidiakonus Bertling; über die Mütter und Frauen 
deuiſcher Dichterfürſten Kerr Rabbiner Dr. Werner; 
den letzten Vortrag, „was können Vereine zur geiſtigen 
und ſittlichen Hebung der Töchter des Volkes thun“, 
hielt Frl. Dan aus Leipzig. Als erſtes Unternehmen 
traten am 15. Mai die Bildungsabende für im Beruf 
ſtehende Mädchen ins Leben, die mit 65 Schülerinnen 
mit kurzer Unterbrechung der Ferien bis jetzt beſtehen. 
Im Anſchluß an dieſe Curſe wurden Geſellſchaftsabende 
eröffnet, welche einerſeits den jungen Mädchen dieſer 
Curſe Gelegenheit zu edler Geſelligkeit geben ſollte, 
andererſeits die Vereinsmitglieder mit einander be- 
kannt machen ſollten. Es fanden 3 ſolcher Abende 


ſtatt, die fi der regſten Theilnahme erfreuten. am 


1. Oktober wurde die Kochſchule im Vorſtädt. Graben 
Nr. 62 eröffnet mit 20 rn men, unter 

Freiſchülerinnen. Der Curſus iſt Zmonatlich. Die Lei 
die aus der beſten Schule Deutſchlands, der des Frl. 
Kaſſel, ſtammt. Die bereiteten Speiſen 


Im November würde bie Vereins-Bib 


Bibliotheh, bie in 
den Räumen der Aocıichule ae 


Dieſelbe enthält 462 Bände und hat bis jetzt 
81 Abonnenten. Am 15. April beginnt im ſtädtiſchen 
Lazareth Sandgrube ein Krankenpflegerinnen-Curſus, 
u dem noch Meldungen gebildeter Damen, die fich zu 
Dberwärternnen oder zur Privatpflege ausbilden 
wollen, entgegen genommen werden. Im ganzen kann 
der Verein mit dem in dieſem Jahre Geleiſteten zu- 
frieden ſein. Wenn trotzdem viele Erwartungen ge- 
läuſcht wurden, fo liegt das daran, daß viel Unklarheit 
über die Ziele des Vereins herrſcht, der ſich eben nur 
ein kleines Gebiet als Arbeitsfeld erwählt hat, auf 
dem er hoffentlich im neuen Jahr noch beſſere Erfolge 


erzielen wird. 

*Thierſchutz.] In einer Vorſtandsſitzung hatte, wie 
wir ſ. 3, berichtet haben, der he Ve be- 
ſchloſſen, Briefhäften am Grünen- und anggaſſerthor 
anbringen zu laſſen, um dem Publikum Gelegenheit zu 
geben, beobachtete Thierquälereien auf bequeme und 
ſchnelle Art zur Anzeige zu bringen. 
nunmehr vom Magiſtrat der a eid zugegangen, daß 
derſelbe das Anbringen eines Briefkaftens am Grünen- 
thor geftattet, dagegen mit Rückſicht auf die knappen 

aumverhältniſſe des Langgaſſerthores vorſchlägt, den 
zweiten Briefkaſten am Stochthurm anzubringen, 

* [Der weſtpreußiſche Jeuerwehr-Verband! ſcheint 
jetzt feiner Auflöſung entgegen zu gehen. Der Vor- 
ge deſſelben, Kr. Ewe-Kulm, kündigt an, daß er 
n der diesjährigen Generalverfammlung zu Marien⸗ 
werder den Auflöjungsantrag ſtellen werde. Da eine 
größere Anzahl Feuerwehren zum Eintritt in den Ber- 
band nicht zu bewegen a iſt, find alle Be- 
mühungen, eine gemeinſame Un allverſicherung ſowohl 
durch Mithilfe der Provinz wie durch das Eintreten 
der Städte zu erzielen, geſcheitert und es bleibe für 
den Verband bei der großen Lauheit in den meiſten 
Wehren eine erſprießliche Wirkfamheit kaum noch 
übrig, denn das bloße jährliche Zuſammenkommen 
könne ſein Weiterbeſtehen kaum rechtfertigen. 

* IAKusſtellungelotterie.] Dom 21. bis 24. Mai 
ſindet, wie ſchon öſter erwähnt, in Elbing in Ver- 
bindung mit der Provinzial-Thierſchau eine gewerbliche 
Ausſtellung ſtatt, die durch die jahlreichen Anmeldungen, 
welche bis jetzt erfolgt ſind, eine reiche zu werden ver⸗ 
pricht. den Generalvertrieb der Looſe für die mit der⸗ 
felben verbundene Lotterie haben die Buchhandlungen 
von Theodor Bertling hierſelbſt und Karl Meißner in 

i ernommen. Y 
Keie Die Ziehung der dritten Klaſſe der 
184, preußiſchen Lotterie wird am 11., 12. und 13. Mai 

werden. 5 
abgefterderennen. Am 2d. Mai, Nachmittags, wird 
bei Elbing gelegenklich der landwirthſchaftlichen Pro. 
vinzial-Ausftellung ein von dem Danziger Reiterverein 


tes Rennen "ftattfinden. Das Programm 
ei ungefähr folgendes fein: 1. 
2. Halbblut-Jagdrennen, 3. Kürden⸗ 


steeple-chase, zalbblut. d 
nen, 4 Rennen für ländliche Belitier. a 
J Polhelbericlt vom 10. April, Dexhaftet: ie: 
fonen, darunter: 1 Junge wegen iebjtahts, malt 
loſe. — Gefunden: Aus einem Geſchäft iſt irrth Ban 
ein ſchwarzer, ſeidener Regenſchirm mitgenommen, 83 
der Langgaſſe ein Armband, auf, der Abegggaſſe 
Pince-nez; abzuholen von ber Polizei-Direction. BERN 
* Elbing. 9. April. Die Torpedoböte 8. * 
und S. 57 ſind heute na Kiel abgegangen, 
Dampfer „Expreß⸗ vermittelt ſetzt einen ſtarken OU 85 
verkehr zwiſchen Elbing und Königsberg. Bei ſein 


N Fahrt hierher traf er nördlich von Frauen- 


de Eisſchollen, die aus Buchten 
18 Wen ſchienen. Sonſt 


urg oſtwärts tre 
. Feſtlandsſtrande 


unter e 5 
ung 
der Schule iſt den Händen von Frl. Voigt anvertraut, 


Trau Stodt mit ihrem erwachſ 


Dem Verein iſt 


2 


fand er das Set völlig eisfrei. — Nachdem foeben 
ausgegebenen Jahresbericht des hieſigen Baterländi=- 
ſchen Frauenvereins zählt derſelbe jetzt 245 Mitglieder. 
Die Geſammteinnahme betrug 9902, die Ausgabe 7899 
Mark. Der Reſervefonds beträgt 1845, der Penfions- 
fonds 5387, der Fonds zur Ausbildung von Kranken- 
trägerinnen 199 Mark. Sehr ſegensreich wirkte der 
Verein durch Vertheilung von 5949 Mark an die 1888 
von der Ueberſchwemmung Geſchädigten. 

Graudenz, 9. April. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag auf dem Militärſchieffſtande 
im Stadtwalde. Der als Scheibenanzeiger fungirende 
Gefreite Neumann der 3. Compagnie des 141. Infan- 
terie-Regiments ſprang, um die nach dem Anzeigen 
eines Schuſſes von dem heftigen Winde umgeworfene 
Scheibe wieder aufzurichten, noch einmal aus der 


Deckung hervor, als ſchon ein neuer Schütze im An- 


ſchlage lag; in demſelben Augenblick krachte der Schuß, 
und in den Unterleib getroffen, ſtürzte der unglückliche 
Soldat zu Boden und hauchte nach wenigen Minuten 
ſein Leben aus. Der Erſchoſſene war der einzige Sohn 
eines Mühlenbeſitzers in Schleſten. der Bruder des 
Erſchoſſenen ſtarb feiner Zeit als Cavalleriſt in Folge 
eines Sturzes vom Pferde. (Geſ.) 
Th. P. Königsberg, 9. April. Wie wenig die von 
hier nach Berlin gemeldete Beſchäftigung mit der 
Fortſchaffung der allerdings ungewöhnlich ftarken 
Maſſen von Schnee und Eis der großen Zahl der 
Brodlofen eine „ausreichende“ Beſchäftigung hat 
bieten können, dafür zeugt die ungewöhnlich hohe In⸗ 
anſpruchnahme der Armen-Suppenanſtalt, der beſte 
Gradmeſſer für den Beſchäftigungsſtand unſerer — 
außer feſtem Erwerb ſtehenden — arbeitenden Klaſſen. 
Der redactionelle Zweifel in der „Danz. 31g.“ war 
gegenüber jener ſchönfärberiſchen a am Orte. 
Es ſind in 71 Tagen liege: 137450 Portionen, im 
Durchſchnitt pro Tag 1936 Portionen vergeben worden. 
Gerade in den letzten Tagen vor Schluß der Anſtalt iſt 
aber die Entnahme über den Durchſchnitt, auf 2100 
ortionen geſtiegen. Die Zuſtimmung einer unſerer 
legen Zeitungen bezieht ſich auch wohl nur auf das 
e des Berliner Blattes, daß die Lebens- 
mittelpreiſe in einzelnen Artikeln noch mehr in die 
Höhe gegangen find. — Seit geſtern find Schiffe be ⸗ 
reits ohne Hilfe des Eisbrechers von Pillau hier ein- 
ehehrt und damit ift die volle Eröffnung der Schiff⸗ 
ahrt zu conſtatiren. Noch liegt freilich das Eis unſeres 
Schloßteiches ohne Bewegung feſt und ſo lange dieſes 
vorhält, Ale erfahrungsmäßig auch die Haffſchiffahrt 
durch Treibeis geſtört zu werden. — Unſer Verein 
„Frauenwohl“ mit ſeinen 270 Mitgliedern aus 
Stadt und Land geht rüſtig vorwärts, ſeine Monats- 
verſammlungen finden beſtändig rege Theilnahme. — 
Nach Erklärung des Oberbürgermeiſters in der letzten 
Gtadtverordnetenverfammlung ſoll in nächſter Zeit ein 
vollſtändiger Canaliſationsplan zur Vorlage kommen, 
der eine beſondere Regulirung des Zuggrabens und 
des Licentgrabens unnütz macht. Die Hauptfrage dabei 
iſt, in welcher Weiſe die Fäkalſtoffe beſeitigt werden 
ſollen; eine fo baldige Inangriffnahme der Gefammt- 
canaliſation, wie ſie unſer Stadtoberhaupt erwartet, 
iſt durchaus nicht wahrſcheinlich; es wird noch 1 
lange Verhandlungen koſten, bis das Project aufge- 
ſtellt und von allen Inſtanzen gebilligt iſt. Die ana 
am Licentgraben verlangen aber immer ſtürmiſcher 
ſchleunige Beſeitigung der von Jahr zu Jahr unerträg- 
licher werdenden Uebelſtände. — Denjenigen in Danzig 
und Weſtpreußſen, die einſt die Albertina beſucht, wird 


die Nachricht vielleicht nicht ohne Intereſſe ſein, daß die 


„Wolfsſchlucht“ im Mühlengrunde wit all ihrer Eigen⸗ 
thümlichkeit, den alten Möbeln und Bildern, dem 
150 Jahre alten Klapptiſch vor dem Spiegel, dem 
Braunbier und den See- und Meerhundchen noch von 
der Zeit unberührt geblieben. Nur Knieſtchen exiſtiren 
nicht mehr; der alte Bäcker iſt todt, der fie badhte, 
und an Stelle des alten Frauchens, das ſich dem 
100. Jahre näherte, waltet jetzt in den alten Räumen 
ihr nun 67 Jahre altes Fräulein Tochter, die der 
Mutter Rüftigkeit, aber nicht ihre ſprudelnde Leb- 
haftigkeit geerbt zu haben ſcheint. Von Studenten wird 
das Lokal faſt gar nicht mehr beſucht; der heutigen 
Studentenwelt ift daſſelbe nicht patent genug. 
Weiteres in der Beilage.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. April. Eine ſchreckliche Blutthat, welche 
vielleicht zwei Menſchenleben koſten wird, hat ſich der 
„Nat.-Ztg.“ zufolge in der vergangenen Nacht in der 
ändelſtraße 5 zugetragen. Im Erdgeſchoß wohnt 


enen Sohn und ihrer 
Tochter. In der vergangenen Nacht nun erhob fi 
der Sohn von ſeinem Lager, ergriff das Küchenbei 
uud führte gegen den Sept der Mutter eine Anzahl 
heftiger Schläge, welche die Frau unzweifelhaft fofort 
getödtet haben würden, wenn fie nicht zum Schutz die 
Hand über den Kopf gehalten hätte. die durch den 
Lärm erweckte Schweſter des Rajenden flüchtete ſich 
durch das Fenſter ins Freie, die Mutter vermochte 
mit Aufbietung aller Kraft ſich bis ins Nachbar- 
haus zu ſchleppen. Doch brach fie bewußtlos zuſammen. 
In der eben verlaſſenen Wohnung fand man bald 
darauf ihren Sohn mit durchſchnittenem Halſe. Er halte 
ſich die Wunde mit einem ſcharfgeſchliffenen Küchen- 
meſſer beigebracht. 7 er lebte noch, doch muß man 
annehmen, daß beide jetzt im Krankenhauſe befind- 
lichen Schwerverletzten ſterben werden. Ueber das 
Motiv zur That ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf. 
Nach der einen Angabe iſt der Sohn pe ſchlechten 
Geſchäftggang — er betrieb einen Speiſekeller — 
ſchwermüthig geworden. a. einer anderen Mit- 
theitung drohte der Mutter eine aus Mihverftänd- 
niſſen erwachſende Anklage wegen Diebſtahls und der 
Sohn fei darüber zur Raſerei getrieben worden. 

rl. Clara Meyer] ift bei ihrem Scheiden von 
der Bühne vom Kaiſer zum Ehrenmitglied des hal, 
Schauſpielhauſes ernannt worden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. April. (Privattelegramm.) Im 
Abgeordnetenhaufe wurde heute der conferva- 
tive Antrag zu $ 14a, der Landgemeindeord - 
nung, welcher die Statuten und Obſervanzen bis 
zum Erlaß eines Communalſteuergeſetzes beſtehen 
laſſen will, nach lebhafter Debatte trotz des ent- 
ſchiedenen Widerſpruchs des Miniſters mit Hilfe 
der Majorität des Centrums angenommen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. April. 
Weiten loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136%%b 1 
hochbunt 126— 134% 181—221 H Br. 


ellbu 126134 18020 1 Br. 146-223 
Em 19619248 177218 Pr. Al ben 
roi 126181517 — 28.4. Br 
erung e dete een 120% n n 

run is bu leferbax Iran 7 

Em treten Bethe r 128% 218 U 8 


Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai tranſit 174 f. 
bez, per Mai- Juni tranſit 174 MM bez., per Juni⸗ 
Juli tranfit 174 A ber, per Sul-Ausuft tranfi 
f gr doe e. Ba 

ran 7 ober-November kran 

166 M Br., 165 Sl Gd. 

Noggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

10 nis per 120% inländ. 166—170 M, tranfit 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 179 M, 
unterpoln. 130 , tranſit 129 M _ 
Auf Lieferung per Aa Mai inländiſch 181 M 
r., 180 M Gd., tranfit 130 M Br., 129 Al Gd., per 
Mai-Juni inländ. 180 M Br., 179 M Gd., tranfit 
130 M Br., 129 Od., per Geptbr,-Ohtober 
7 164 M Br., 163 M Gd., tranfit 129 M Br., 


Al Gd. 
Erbſen = Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranſit 122 . 
Auen per Tonne von 000 Slilogn ruft Gon 
onne vo ilogr, ruſſ. Sommer- 
20 L208 wide, 


N 


Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 58—68 bez. 
* per. A Silogramm Gum en) Weizen- 


ez 

Spiritus per 10 000 % Liter contingentirt loc 300 
Gd. kurze Lieferung 68 / M Gd., per Avila M 
Gd., nicht contingentirt loco 49 Gd. kurze Lieferung 

Rohner 15 Ia. 4 He 1 9290 Aa ſity 

etig, Rendemen ranſitpreis fra 

Neufahrwaſſer 13,45—13,55 ll Gd. je nach Saar 
Rendement 750° Zranfitpreis franco Neufahrwaffer 
11,07/½ 11,22 M bez. je nach Qualität per 50 Agr. 
incl. Sack. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


nig, 10. April, 


Da 
Getreidebörſe. os in, P | — 
Wind: 8 örſe. (§. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


‚Bergen, Inländiſcher ruhiger und Preife mi 
billiger. Tranſitweizen jtark verngch aue. 5 — 
wenige Bahnpartien zu 2—3 M billigeren Preiſen ver- 
kauft, worden; für Kahnladungen wurden noch un- 
günitigere Gebote gemacht. Bezahlt wurde für inländ. 

ochbunt 124% 214 Al, 133% 220 , weiß 130% 

23 NL, roth 125% 215 M, für polnifhen zum Tranſit 
bunt flark beſetzt 107% 146 M, bellbunt beſetzt 123 
167 MM, für ruf, zum Tranſit roth Roggen beſetzt 120% 
160 Al, roth milde bezogen 124 und 125/6% 159 

er Tonne. Termine: April-Mai tranfit 174 MM bes, 

ai-Juni tranfit 174 Al bez., Juni-Juſi tranfit 1741/2 
Al bez., Juli- Auguft tranfit 171 M Pr., 170 M Gd. 
Kant 1560 Ur 800 85. „5 8 

ranſi 2 „RMegu i 
freien Bergehr DIE Ale tranfit 17a 71 rungspreis zum 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt: Inländiſcher 115/805 
170 Al, 110% 166 M, poln. zum Tranſit 124/5% 130 ML 
181 120% per Tonne. Termine: April-Mai inländif 

81 M Br., 180 . Gd. tranſit 130 AM Br. 129 15 
Gd., Mai - Juni inländiſch 180 MU Br., 179 M Gd. 
tranfit 130 M Br., 129 Al Gd., Septbr.-Oktbr. inland. 
164 M Br., 163 MM Gd., tranſit 129 M Br., 128 M 
Gd. 9 
meer ten poln. sum Traufe Mittel. 1 2 

rbſen poln. zum Tranſit Mittel. 121 M per Tonne. 
— Wicken poln. zum Tranſit bunt 95 . Der Tonne bei. 


reis inländi aM, 2 
n 


ruſſ. zum Tranſit Sommer- 201 U per Tonne * 
er 


robe 1.80. 


::..... ᷣ ̃ ͤ . .. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. April. 

Waden, gelb Crs. v. 9. n rs. v. 9. 
April-Diai 228,00 231,00 Ung. 4 rz. 
Sept-Oktbr 211,75 213,70 9 99.39 3 
oggen A. 
April-Mai 187,50 189,70 e e 270 
Sept-Oktbr 176,50 178,70 | Framoſen 
Petroleum Cred.-Actien 165,70 


23 20 
61,10 


585 rich. hur! 241.10 241.40 
52.10 London kur! — 5 


- 52 52,30 | Condonlang 

4% Reichs-. 106,10) 106,00 | Nuſſiſche 5 % 

* d 99,0 89,20 SW.-B. g. A. 

% do, 86,40 86,40 | Dans. Briv,- 

105,60 105,59 ans. a 
3½ % do. 99,20 99,20 D. ODelmühle 1 
8 86,50 86,50] do. Prior. 1 
W 1 


96,75 96,70| do. G.-A. 
970 570 N. ee 
ene 93,70, 93,60 dan. S.A, — | — 
86,50, 86,80 Trk. 5 A.-A| 90,75 90,40 
Jondsbörſe: feſt. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
9. April 


„ April. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 2 Kähne mit div. Gütern. 


— 9 — etr e de, 
Mattern, Grabenhof, 80 T. Ref. Eanittholg, 


me nn nennt en un — — — — —— — m rn — 
Meteorologiſche Depeſche vom 10. April. 
6 Morgens 8 Uhr. 
(Zelegraphiide Depeſche der Danz. 3tg,”.) 


u Wind. 


Aberdeen 2 bed at 5 
€ 149 ede 
Chriſtianſund ... 3 end 
Kopenhagen 2 bedeckt 3 
3 es 75 Derek 0 
ran a ..s 
Belersburg .... 1!Dunit —1 
Moskau 1 wolkenlos] —1 
ork,Queenstomn | 766 S 2 | bedeckt 8 
herbourg. ....| 764 2 2 bedecht 8 
elder —ͤ— 2 766 2D 2 wolkig 3 
lt. 767 On 3|molkig 
8 2 . 4466 Daus 1 wolkenlos 5 3 
Swinemünde. . | 766 | OND 3 bedeckt 412 
Neufahrwaſſer . | 768 OS? 2 bedecht 4 
Memel . 770 | OSD 3 halb bed. 5 
aris . | TAI NR . 
ünſter 1763 N 1 Sa 5 
Karlsruhe 71 2 bedecht 3 
Wiesbaden TE | R 1 bedecht 6 
ünden. — ** 760 O 3 Nebel 0 
Chemnitz. . 762 ND 1 Regen 4 
Berlin 76H | NO | bedect 5 3) 
Wien | TR IND 1| bedeckt 4 
Breslau 2.....1763 19 1! bedeckt 4 
e e de | 
Trieſt ::: 755 | OND 5 bedek | 10 


1) Dunſt. 2) Geſte ichter 

und Ra 1 Des en. a gen 3) Abends 

cala für die MWindilärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 

ſteif. Herm mi u FRE 
» = » = m, = r 

11 = heftiger Gturm, 12 = Orkan. 28 — 5 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Luftdruckmaximum liegt über dem inneren Ruß- 

land, einen Ausläufer weſtwärts über das Oſt- und 

Nordſeegebiet entiendend, während der Luftdruck jenfeits 


allenthalben, außer im äußerſlen Nordoſten, N fie 
5 iu 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


= 2 Barom. Thermom 
1 „ 1 
& 3 —. Celſtus. Wind und Wetter. 
9 4 7651 1 9,0 Sd. lebhaft, bedeckt. 
10 8 7675 1 5,0 | O. mäßig, bezogen, 
10 120 767,5 +65 ONO. lebhaft, ſtark bewölkt. 


Berantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Piterariſche: 
— öhner, — en er Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fü 
iheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. n 


auf alle Art Annoncen, wie An- 
Offertbriefe und Verkäufe, Stellen-Geſuche und 
-Angebote, Heirathsanzeigen ꝛc. werden ſleis unter 
ſtrengſter Discretion und ohne Koſten von der Central⸗ 
3 G. C. Daube u. Co. in Danzig, 
Jae ene n e Nr. 13, entgegengenommen und den 
njerenten auf dem ſchnellſten We e zugeſtellt. Kataloge 
gratis und franco. Sorgfältige Auskunft über die ge⸗ 
eignetſten Zeitungen. 7 


in ih ar „urn 


4 % 
1 
- 


in he 


Nicht Pastillen . Mineralsalze 


allein wirken heilkräftig bei Husten, Heiserkiet, Verschleimung u. 8. W. Jeder versuche deshalb in eigenem Interesse das von SE 
Tausenden von Aerzten erprobte und begutachtete natürliche echte Wiesbadener Kochbrunnen-Quell-Salz. Der Inhalt eines sen 
Pelerinär-Affeilor. Glases davon (Preis 2 Mark) entspricht dem Salzgehalt und der Wirkung von 33 —40 Schachteln Pastillen. Käuflich in den Apotheken undd 2 

Die Beerdigung des Spie Mineralwasserhandlungen u. s. w. N N ES ee ._' | 2 
Lien finde ... — 85 5 5 R 8 9 5 

Ber il Concordia, Sede Buharbeit Gartenbau⸗Verkin. 


ölni wird ſaube t. Hundeg. 86. x 
Cölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. . 8 . 8 


8 a a 

9 Seneral-Berfammlung 

Im, Saale der „Natur- 
forſchenden Geſellſchaft“. 12 
. Tagesordnung: 5 

1. Mahl des erſten Vor- 
{ itzenden. 


Neue Synagoge. 


Gottes dienſt. 

An den Wochentagen Abends 
6% Uhr, Morgens 7 Uhr. 
eute Nacht wurde uns ein 

K Junge geboren. 

Danzig, 10. April 1891. 
reuße und Frau, 
eee und 


gaſſe 67, @aE £ 
eine herrſchaft⸗ 


TR 


8 Lotterie |, 
Gewerblichen Ausſtellung 


an Elbing. 1 a ’ 3 2. Rechnungsfegun der 
Ziehung: 25. Mai 1891. 1 7 e erhalten im Jahre 1891 die Berſicherten, (ind, Paradiesgaſſe 18% zu ver- Stiftunssfefteommiffton. 1 
= illigung. 


is zu beſehen. 3. Geldbew i 
sp"päthehencapitat 1. 1. Stelle . Mitglieber- Aufnahme, 2 
pie ehrlings- B 


Graudenz, Schwetz, Culm. 
Güteranmeldungen erbittet 


8 


Jedes 15. Loos gewinnt! 


>. Kari Ion] Loofe a 1 M. 11 Looie für 10 M, find zu beziehen 12 %, offerirt Rofalomskn,| 5. Ausſtellung d. 
| Ferdinand Krahn, durch die Generalunternehmer 5 (7187 8 b 900 17 . 6 11 Arbeiten. 
äterei 15, 5 2 35 > ) ark ö 
en Nolben f Carl Meissner und Theodor Bertling, ‚W1@ennd-Gapitat.. ger . C ns SD Mark. ſſuche erfiftelio auf eine ce ce. . 
Kreuz⸗Lotterie a Cibing, Danzig, ir 1881 Apotheke mit Garten und 8 Mrg. AREEE 


"Loofe der Stettiner Pferde. ER — 
0 ie ö (63771 eitere Auskunft ertheiit bereitwilligſt u. unentgeltlich Bern- 


und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. & 
5 . u ard Sternberg, General-figent in Danzig, Langgaſſe 10. (7100 


6000 Mark 
werden auf e. Grundſtüch in 3o 
+ 1. Stelle zu 4½ % ſof. geſ. Off. 
erb. bei Frl. Focke, Seeſtr. 29. 


000 — men 


Ar 


Jedes Loos / 


zu. Bertline, ( Oerbergaie e iS g Reiche Heirat ö Letzter 

Mein Geſchäft befindet ſich zetzt unges Fräulein, deſſen Vater N 

Seil. Geiſgaſe 60, „ e Seſclſchafts⸗Abend 
Er? dem N n obne en in dieſer Saiſon. 


i Fordern Sie üb. m, reelle gusß. Liedertafel, anabenchor, Solo- 
kehrung gegen unberechtigte 9 der Offerten getroffen. j0.Familienjournal, Berl. Weſtend. geſänge, Vorträge. 
olf Moſſe berechnet lediglich! Zur Parzelltrung meines Gutes 7 d Gäſte hab f 
itungen und eriheilt gewiſſenhaftenſvon 3800 Morgen ſuche ich amen und Gäſte haben Zutritt. 
r i Bon 7½ Uhr an Kaſſe und 


Die Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe beiikt in allen großen einen Unternehmer. aufnahme «173 
Städten eigene Bureaus, in e SW. Zerufalemer-] Offerten unter 6992 in der Ex⸗ Der Vorſtand. 
r 


ſtraße 48/49, in Danzig vertreten du 7 . — 
ER Friedrich Wilhelm⸗ 


e 
gaſſe 


5. L. Heldt, Maler 
Leeihbibliothen 


von Emma Duske, jetzt Jopen- EB 
gaſſe Nr. 10. G06 
Ich habe meine Wohnung vom; 
I iäbtiihen Graben 68 nach 13 


Porto und 
Liste 30 Pfg. 


eee 


DNN 


PN 


RT 


Tobiasgaſſe Nr. 34 16)6 Z C Sohn adıtbarer Ettern mit { } 
verlegt, sei 67155 5 CC 1 ere ie Schühen-Brüderfchaft, 
1 „ 18 SEES 7 i onntag, den 12. April er.: 
Louise Fehlauer, A - @rhir  Solontür oder Lehrling Gefellſchafts- Abend. 
ih Getreide- od f 16 61 
5 1 a 4 ee Offerten unt. 8 1 mit einem 
‚ben 1. Apri 8 i f 71 » ES 8 5 ; E 2 8 
a bin oe 5 D Bei lin C., Kaiser M ilhelmstr. 40. N i größte Auswahl in Neuheiten. 2 an 5 d. Lellung. 1 We 
Pfefferſtadt Ar. 8. m AA „Scheidet Kalifen 10» Der Borftand. 
55 Nächſte Ziehung ſchon am 17. April cr. 1A 1 I E Berlin, Boflaml 18. Kur Edi 5 esse 
Damen finden Rath, Hilfe und N 5 N f fin a ) 6 a Shübenhaus 
Manufactut⸗ und Eon⸗ dais 


7 5 in allen vorkommenden 
en. 


ad 1, Jothe Krenz⸗Looſe 
obs „ Stettiner Pferde⸗ 


: Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. fang ich 
En gros. ar En detail. 7184 5 fuch fellionsgeſchäft 


uche ich per fofort oder 1. Mai EN 2 


Täglich 
Humoriſilſcher 
Abend 


G 
Klavier⸗AMnterricht. Schneidenühler- 


W E. Neumann 


ine 0 de nden p 1 terner empfehlen zur 2 BETTER TERRA ETEETETELTEN 2 äußerſt tüchtige : EN Ceipiig Sänger 
1 7 r 5 = * 9. . 
e magpes, Gk. Pormſer Geld⸗Lotterie ohlert, Sandjdubhfabrifant, Ü| rere ae 
Brobbänhengaffe 46. . = Matzkauſchegaſſe | Marienbure, 61855 dae A 
N game — - 2 ie 75 000 F 30 000 etc : MR R empfehle mein gut fortirtes Cager in allen Sorten x 7 » Bohenftein. 80 Srota und 
Violnn⸗ Yrigiueieä z 3h Hl, Juha 11,5, 1,11 Sommerbandſchuhen üuchener Bier. e 
162 und RR 85 8 Jeder Sendung ſind „ > für jede Lifte 2 89 Däniſch, Glace, Seide, Flor und N eee e — Täglich wechſelnd. 
Klavier Unterrichts Neubauer & Rendelmann, Il Baummolle Kunden, 11 85 Ante ene Café Noehel. - 
erteilt Bench erhalten Der den 12. Ar er. 


Berlin W. Friedrickſtr. 198/99, wiſch. Leipziger u. 3 


iedri „L Zelegr.-Abr.: Milionenhaus. 
Friedrich Laade, = Ze | 
x ARE Fat öfterer Kufforderung Große Auswahl in Cravatten. } . 
weren, , in Solentzägeen. Heiraten 

F eee auemen Reinigen und Aufpoliren .. ˙ und Färbe-Anftalt. = 1, Erpedienten. 
| E. Schulz, Steiiherönffe 5. 


aller Arten Möbel, ſowie 
P. S. 2 beſſ. Schankgeſch. z. verp. 


Möbelpoliturpomade 5 Weingeſchaſt Eolonialmwaaren- u. 


empfiehlt die Drogenhandlung von 2 äft ſuche zum 1. Mai cr. 
arl Paetzold, einen gut empfohlenen 


in leder Breisiage, Gämmtliche vorjänrige Gommerkand- 8 alten. Be 5 
: en Beheben Ten gemailt. © [erbeten unter B.8102% an Sanjen- Großes Concert 
kein u. Vogler g.-G., München. nen beg. n 
Anfang ü 
nfang 5 
Entree a Perſon 15 RN 

Empfehle meine Säle und 
Theater für Vereine und Privat- 


Geſellſchaften. 


a 


20 Slaſchen für 3 M empfiehlt (6526 


n 
8 


* Jrſſchen 1 
ital. Blumenkohl, 
neue Malta⸗Kartoffeln, 


Conſtantin Ziemſſen. 


i e nter e. Robert Krüger, Hundegaffe 34 
fi. Matjes - Heringe, ige de: Gantt Sundesarte Mr. 50. „ TREERETESERSEREEEHER älteren Gehilfen. Apollo-Gaal, - 
friſche Kieler Sprotten, EEE 22 Sonntag, den 19. April er., 


. G. Plathe 
8 pr. en ” aos0 


Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ſucht ſofor 


Brauerei Ponarth (Schifferdecker) 
Königsberg i. Pr. 
Das Bier 5 Brauerei als Münchener und Märg-Bier zum 


Preiſe von 10 9 für die Flaſche empfiehlt die alleinige Nieder⸗ 
lage von 


"Oscar Voigt, Hotel de Petersburg 


empfiehlt 


Mar Lindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 

ght, Van Jen 

zu 90 40 A ao, 


Magnus Bradike, 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


aus unferer Kalkbrennerei 
offeriren 


L. Haurpitz u. Co., 


u. Monatswäſche gewaſch. u. Gar., 5 
daß ich keine ſcharfe Sach. nehme. 


Prin engl, Fenohlent 


. essa, Gchellmühl 12 13. EEE e faite u 5 
Prima Tafelbutter, are 3 biulieulkk undesaſſe 102. * 9 n | ) . ) 0 5 es pedllten Bier Salut inder Gtadt-T eater 
täglich friſch per dd 130 und 1,20 enſt Riemech, YET 4 We op Warze legen kher⸗ AN U TT jan. | Gonnabend; Bei halben Duett 
— — - — [bereits gelernt, fuche Ste preiſen, Das Nachtlager in 
empfiehlt Burgſtraße Nr. 1—16. 9 8 b 9 lung als 

C. Bonnet, Melzergaſſe 1. A A pro Paar Mk. 3 a t f N 2 342 8 . 
Dr. Spranger’scher Lehenshalsam 1 Fabrik kartoſſeing j gte ehm aue Apoiheler-Lehrling e . 
185 Fr werden neu  bejogen, Queues ö H. Liedtke Lan aſſe Nr. 26. von ſofort, am liebiten in hiefiger| Bei ermäßigten Preiſen. Der 

Einreibung). Anübertroffenes werden nach meiner Methode kauft (6500 ’ 99 vint. Gute Zeugniſſe und] Variſer Taugenichts 
Gicht Reizen K Hanne Dauerhaft beledert, die vorzüg- die Stärkefabrik 2222 b SE e n ſtehen zur Seite. Sonntag, Abends 155 uhr. Die 
Are u ae 2 8 — — durch Em- » , Ah 7 W. Old enh off un en Here 
Sc cer ee Uebermüdung, ede eig Ge, rl Neufahrwaſſer. Ftuerf erer palentirter Putz. Saalfeld Oftpr. chöller. n 


Schwäche, Abſpannung, Er- 
lahmung, Kexenſchuß. Ju hab. i. 
d. Apotheken. In Danzig echt nur 
i. d. Rathsapotheke, Langen-!n 

markt 39, Elephanten-Apotheke, 

Breitgaſſe 15 u. in den ne pin 8 
Breitgaſſe 97, Canggarten 106, 
Langgaſſe 72, à Flacon 1 H. 


8 Brodbänkengaffe 8. 

Täglich friſche feinſte Centri⸗ 
F efelbit-}} 
gefertigte Pand-Leber-Trüffel⸗, 
Sarbellen-, Blut- u, Cervelat-⸗ 


Montag: Vorletzte Opern-Vor⸗ 
ſtellung. Benefiz für Julie Neu- 
haus. der Troubadour. 
(2. Akt.) Hierauf: Lucia. 

„ Lohengrin 


Dienſtag: außer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. Nur ein- 
maliges Gaſtſpiel von Gianorina 


nceshina Prevoſti. Letjte 
Be orſtellung. Ca Tra- 


ietas 
Mittwoch: erg ie Georg 
e 


Denkhaus. Der Feldprediger 


„„Snltem Rabitz: Eiſendrahtgeflecht mit feuerfeiter Mörtelum- 
hüllung. 


Der Nabihputz findet Anwendung zur Herstellung. von Scheide Kunstnandlungsreisende 


2 A t ; os 
wänden, Sfolirwänden, Decken in gerader und gewölbter Form,f für fehr Lohnenden Bektieb eoneurrenz⸗ 
Getreide in allen porkommenben Semötbenxten, bis zu ben gröhten s gun gie. ie Legaten geh gegen 
; ; inen weifen, Dunft- und Bentilationsichloten, Umnten SE bern ee Que 
ern. 2 0 ann coniteuctionen ete., von welchem in den letzten ſieben Jahren über Proben. gewandten Herren hochſtz 
600 Hug banolungsreiſende bevorzugt. 


15 5 Quadratmeter in Dft- und Weſtpreußen ausgeführt find, 
ee Gehrtl empfiehlt als erprobt feuerſicher, ſehr tragfähig, ihallbicht, (038 Guittienne & Cie., Köln a. Rhein. 


2 zieferfrei und billig 
Herrm. Berndts, 


rivatbaumeiſter, 
Benerat-Dertreier für Oſt- u. Weſtpreußen. 


i elig 
Brobbänkengaſſe 49, geradeüber 
der gr. Krämergaſſe. 


Haare jed. Farbe w. ftets gekauft 
I Frauengaffe 52. Friſeurgeſch. 


8 Suche für mein Cigarren⸗ 
Geſchäft einen 7174 
jungeren Berkäufer 


Woeichſel-Neunau en, ff. mari- 
nirt, billigſt, Laſtadie 24, 
varterre. «1193 


Garten⸗Aulagen! 
ieder Art und Größe, ent-! 
wirft und führt aus, auch ® 


Hodam & Ressler 


Damig, Grüne Thorbrücke, 


wurſt, der Gothaer nicht nach- BET 2 i i t. 7 
. — 0 7 6 > ner Bor amt nin er chun a um ſofortigen Antritt. Gtudentenzu \ 
. MEVES. empfehlen (8344 | in nur gutſitzenden Facons, Wilhelm Otto. e 5 Herren Studirenden 
der C tt große Auswahl, billige thscha 
1 orſe 5 Preiſe, bei 5 


Fabrik landwirthschaftl, und] Pesch RE ne den 
8 er oe 3 e ; 
3 ein Freigepäck! etheiligen 
b er 2 wünſchen, werden gebeten, den 
elbstständi enten lie engen Betrag von 11,30 bis ſpäteſtens 


2 } ittwoch, den 15. i — 
erwartet Briefe mit 5 garien 86/87 an der Kaffe ee 


d 


Al Wegen Arankheit beabfihtigel® 8 N 223 
. ich mein 9 6 10 N 
Stro 2 Sufen culm neblt Balroirthfe, 5 ll. Liedtke. eil kiigaſe 6 

Häßerei u. Bäckerei, 16 Jahre in c IR EHRT r 
kauft in 8 großen] meinem Beſitz, mit od. ohne In- — — 


8 


Süsser Medicinal: 


U 
e e e. e, e | ne en Aa 
5 - orchert, Rothebude b. Altfelde, 8 7 Al — . phil, 
1 (6251 | __ Netterhagergaffe 11,12. Ein ſeif 19 Jahren in einer Dr. Aumann's Heidelbeer Wein | Ein Reifender, RETTEN: 
ScongSchnöbe Lanig ER ot. und Deitpteuhen eingef,| Herr Director 
7 ch * 


a err 
fat geftützt auf gute Empfehlungſeine Wi 
per bald oder ipaler naagement 


gleichviel welcher Bran Fatinitza 


n unter Nr. 7192 i freundlichſt gebeten. (7182 
d 8 dleſer Zeitung Sein Biele Theaterbeſucher. 


2 Kreis- und Garniſonsſtadt Weſt⸗ 
5 elmühler Wes 3 E j Nil preußens, unmelt der Grenze, be- 
0 ceiienbapnpalieiieite Neu- 85 ehendes lueratives 


ſchottland“. mige ere kleinere, pon Colonialwaaren- und 
is ichni iner „entweder per 3 3 
Waere Daum. N hier vor Aäufers Tour m Beten, Deſtillationsgeſchäft 
ſchule u. Saamenhandlung, kauſt die e e eee eee 
7 5 3 ofort zu verkaufen. 
Danziger Meierei. ah res unter Ar. 7016 in der 


8 ltehen hoſtenfr. . Dienften. 5 


61 „„ eiervebition diefer Zeitung. In Danzig in der Elephanten-Apotheke, Breitgasse 15,|verläffige, energiſche und wirſh-⸗ W. U. „u . MM, J. ©. 

rer 10 l 3 A, Abendſtammtiſch im Luft- 

Stotternde Melzergaſſe 1, 2 Tr., Eu uche Gelhättsmann, 4 : J he game, in geſeblenſ en J l Gebel Im d. 

nden gründliche und ſchnelle 3 > 7 welcher mehrere Jahre einſflerm. Helfer, Milchkannen-[Minerva-Dro erie, IV. Damm 1. Gef. Offerten unter 6996 in der Abega 5 M, Rechnungsrath Graf 
— in der Anſtalt von werden alle Arten Regen- und Cantinen-Geſchäft gepachtet hat, asse 31 und Langgasse 66.] Bruno v. Münchow. Garten- Expedition dieler air erbeten. 2 117 N. B. 5 


Sonnenſchirme neu bezogen, g. möchte ein Mittelhotel mit Reſtau-G. Kuntze, Löwen-Drogerie zur asse 5. 5 
Schirme in den Lagen abgenäht, ration und Schankgeſchäft von Altstadt, Paradiesgasse 5. H. Rohde in Straschin. 
ſowie jede vorkommende . — 9 älteren Leuten, welche ſich zur Bernh. Lyncke, Lager von F. W. Schulz. ee 18. 
prompt u. ſauber ausgeführt. Ruhe ſetzen wollen, kaufen reip. anitätsweinen,Hundegasse|Bruno Urbatis, Gr. 


Zuſammen 81 A. 
Expedition der Danı. Zeitung. 


R. Arndt, Berlin NW., 


Chumannfirahe 1", 


W G; heineMabesinrichtunghat, M. Kranki, Wittwe. vagen. (713 97.53. 8 . L. F. Werner, Germania- m. La Druck und Verlag 
d. te Fabrik + 7 . te bitt 8 . N A 8 -|_ Drogerie, Junkergasse 16. |Maffer 5 e von A. W. Kafemann in Danzig. 
E. Menl, Berlin W. AI. Preisct. gr. Tüllen tenden. . kenn I e ee Richard Zielke, Poggenpfuhl 48, BB. Gartenbaus. W 91 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 18843 Der Danziger Zeitung. 


Reichstag. 
f 94. Sitzung vom 9. April. 

Die 8 Berathung der Gewerbeordnungs-Novelle 
(Arbeiterſchungeſetz) wird fortgeſetzt. 

8 125 ſetzt für den Contractbruch eine Buße feſt, 
indem beſtimmt wird, daß, falls ein Geſelle oder Ge- 
hilfe rechtswidrig die Arbeit verlaſſen hat, der Arbeit- 
geber als Entſchädigung für den Tag des Vertrags- 
bruches und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen 
oder 9 Arbeitszeit, höchſtens aber für eine 
Woche, den Betrag des ortsüblichen Tagelohnes for- 
dern kann, Dieſe Forderung ſoll an den Nachweis 
eines Schadens nicht gebunden fein. Durch ihre Geltend ⸗ 
machung wird der Anfpruc auf Erfüllung des Ver- 
trages und auf weiteren Schadenerſatz ausgeſchloſſen. 
Dafjelbe Recht ſoll den Geſellen oder Gehilfen gegen den 
Arbeitgeber bei unrechtmäßiger Entlaſſung zuſtehen. 
Die Verleitung zum rechtswidrigen Verlaſſen der Arbeit 
macht den neuen Arbeitgeber dem früheren gegenüber 
für den entſtandenen Schaden als Selbſtſchuldner mit- 
verhaftet. 

Ein Antrag Auer (Soc.) will den $ 125 ſtreichen. 

Ein Antrag Paxer (Volksp.) will nur den Arbeit. 
geber ſtrafbar machen, der zum Contractbru verleitet 
oder einen contractbrüchigen Arbeiter beſchäftigt, den 
übrigen Theil des Paragraphen aber ftreichen. 

Ein Antrag Krauſe (freiſ.) will eine Entſchädigung 
bei Contractbruch nur bei Nachweis eines Schadens 
zuſprechen. . 5 

Ein Compromißantrag Kartmann⸗-Letocha-Möller⸗ 
v. Stumm will den Arbeitgeber, der eine contract- 
brüchige Perſon wiſſentlich „behält“, dann haftpflichtig 
machen, wenn ſeit dem Contrackbruch noch nicht 14 Tage 
8 im (Soc) 

Abg. Singer (Soc.): Dieſer Paragraph macht das 
ganze Geſetz für die Arbeiter illuſoriſch. Yen Tharanter 
der Strafe, die dem vertragsbrüchigen Arbeiter ertheilt 
werden ſoll, kann man auch durch die Bezeichnung 
zEntſchädigung“ nicht nehmen. Die Regierung hat zur 
Begründung dieſer Beſtimmungen eine Gtatiftik über 
die Arbeitseinſtellungen in den letzten Jahren aufge- 
macht. Dazu aber gehört noch eine Statiſlik über die 
Gründe zu den Krbeitseinſtellungen. Die Arbeiter 
wurden namentlich im Bergbau vielfach durch die Rück ⸗ 
— auf die Erhaltung ihres Lebens und ihrer Ge. 
undheit gezwungen, die Arbeit einzuſtellen. Wie kommt 
man dazu, die Arbeiter zu Staatsbürgern zweiter 
Klaſſe zu machen, ihnen zuzutrauen, daß ſie weniger die 
Keiligkeit des Wortes achten als die anderen Be- 
völkerungshlaſſen? Der Privatdocent an der Münchener 
Univerſität, Dr. Eöwenfeld, hat dem gegenüber gerade 
den Nachweis geführt, daß der Contractbruch der 
Arbeiter ſeltener iſt, als der der Unternehmer. Ich kann 
alſo die Stellung des Miniſters in dieſer Frage nicht 
begreifen. Der Minifter ſollte die ſchwere Beſchuldigung, 
die er der Arbeiterklaſſe gegenüber gemacht hat, 
zurücknehmen, da ihm der Nachweis der Un- 
richtigkeit derſelben geführt ift. Ein folder öffentlicher 
Uebelſtand läßt ſich nicht mit mechaniſchen Maßregein, 
mit Strafbeſtimmungen. beſeitigen. das Arbeiter. 
et die ganze ſociale Reformgeſetzgebung, ſoll 
doch die ſocialen Gegenſätze mildern. das kann aber 
nur erreicht werden, wenn man Zuſtände ſchafft, in 
denen die Freude an der Arbeit in gleichem Verhält- 
niß ſtände zu dem Ertrag der Arbeit, und nicht, wenn 
man durch Beſtimmungen, wie die vorliegende, die 
Lage der Arbeiter noch verſchlimmert und ſie erbittern 
muß, wenn man fie wieder unter ein Ausnahmegeſetz 
ſtellt. In dem Augenblick, wo dieſe Vorlage Geſetz 
wird, werden alle Arbeiter Socialdemokraten werden, 


die es bisher noch nicht waren. Dieſer Paragraph 


als ein unauslöſchliches Brandmal dem Liberalis- 
5 für alle Zeiten ede werden. Denn einem 
itglied der freifinnigen Partei allein iſt die Annahme 
des Paragraphen in ber Commiffion zu verdanken 
Bei den nächſten Wahlen werben Ihnen die Arbeiter 
die Quittung dafür nicht ſchuldig bleiben. 5 
Abg. v. Puttkamer (conſ.): Der Vorredner meinte, 
daß die Socialdemokraten die Vertreter der Arbeiter 
ſeien. Geſtern haben ſie ſich gelegentlich der Berathung 
über die Kündigungsfriſt als die entſchiedenſten Gegner 
der Arbeiter gezeigt. Die einſtimmigen Keußſrungen 
der übrigen Redner haben den Herren wohl gezeigt, 
daß fie einen taktiſchen Fehler mit ihrem Antrage ge- 
macht haben. Selbſt die Worte des Abg. Lirſch, 
welcher ſonſt kaum auf unſere Sympathie rechnen 
wird, haben auf unſerer Seite ein aufrichtiges Bravo 
erhalten. Bon einem Ausnahmerecht iſt hier nicht die 
Rede. Ich gehöre zu denen, die es bedauern, daß Las 
Socialiſtengeſetz nicht verlängert worden Die 
Socialdemokraten ſcheinen den Contractbruch der 
Arbeiter für eine bere 1905 Eigenthümlichkeit der 
Arbeiter zu halten. Thalſüchlich iſt aber zwiſchen dieſem 
und einem geruch m ſonſtigen Verkehr ein 
Unterſchied vorhanden. Wenn ein Arbeiter contract- 
brüchig die Arbeit nieberlegt, um höheren Lohn zu er- 
halten, fo iſt das ein rechtswidriger Zwang, 


welchen er auf den Arbeitgeber ausübt. Eine 


ſolche Arbeitseinſtellung wirkt nicht nur gegen den 


Arbeitgeber, ſondern auch unmittelbar auf viel weitere 
Arbeitsgruppen, die von dem Gtrike gar nichts wiſſen 
Da zeigt ſig der große Unterſchieb zwiſchen 
dem gewöhnlichen Co und einem ſolchen 
Contractbruch. Der Abg. Singer hat für Arbeiter und 
Arbeitgeber das gleiche Recht verlangt. Nun das iſt 
doch hier vorgeſehen, da auch ber Arbeitgeber haftbar 
gemacht werden ſoll. Es ‚kann alſo von einer Rechts- 
ungleichheit keine Rede fein. A 
Miniſter v. Berlepſch: Wir haben zu dieſen Be- 
Be die ſchwerwiegendſten Gründe gehabt, Die 
eigung zum Gontractbruc; hat in einer das öffentliche 
Wohl überaus bedrohenden Weiſe zugenommen. Zu der 
vom Abg. Singer vermißten Statiſtin über die Gründe 
der Arbeitseinſtellungen liegt kein Grund vor, es handelt 
ſich nur darum, daß die Arbeitseinftellungen mit Contract. 
bruch erfolgt waren, zu dem kein Grund vorlag. Go war 
der Contractbruch bei dem vorjährigen Arbeiterausſtand 
ganz unberechtigt, denn es handelte ſich da nur um 
Lohnfragen, und dieſe berechtigen niemals zum 
Contractbruch. (Abg. Bebel: Und der Contracibruch 


der Zechenbeſitzer?) Ich bin nicht geſonnen, auf Unter⸗ 


brechungen irgendwie zu antworten, Durch den Aus- 
8 74 einer ganzen Arbeitertzlaſſe wird die ganze 
ift eile geführdet. Die Statiſtin des Dr. Lömenfeld 
a ® durchaus falſche; denn er vergleicht z. B. den 
Contraetbr f ; ; 
einer Wen — der Arbeiter mit der Nichtbezahlung 
nz $ eines Cavaliers. In dieſem Falle hat 
nur der ereditir i i 
öffentliche Wohl e Gaſtwirth einen Schaden, das 
Jenn aber Man keiner Weiſe dabei intereſſirt. 
art Abſicht ſich ue von Arbeitern mit der be- 
hten half durch unerlaubte Mittel einen 
Vortheil zu verſchaſſen, den Cortractbruch begehen, To 
liegt die Gemeingeſährlichkeit auf der Hand, und der 
Staat muß einſchreiten. Aus dem Beispiel der 
engliſchen Ausſtände, die alle ohne Contractbruch ver- 
laufen, ſieht man, daß es dem Arbeiter durch- 
aus möglich iſt, auch ohne Contractbruch be⸗ 
rechtigte Forberungen durchzuſetzen. Ich bedauere, 
daß nicht die Regierungsvorlage angenommen iſt, 
Trotzdem find die verbündeten Regierungen entſchloſſen, 
ee. die Commiſſionsbeſchlüſſe keinen Widerſpruch zu 
heben. Hr. Singer hat heute hier die alten Prajen 
gebracht von der Vertretung der Unternehmerintereſſen. 
Die Socialdemokraten follien mit ſolchen Vorwürfen 
vorfichtiger fein, denn auch fie find ja nicht frei davon. 
Ich will nicht den unharmoniſchen Standpunkt gegen⸗ 
über der Philharmonie hervorheben (Heiterkeit), Ton- 
dern ich erinnere Sie an den viel höheren Standpunkt 
des verſtorbenen Karl Marx; leſen Sie doch ſeinen 


Brief vom Jahre 1875, in dem er das focialbemohra- 
tiſche Programm als Phraſen bezeichnete, und in dem 
er jagt, daß ſich die ganzen ſocialdemokratiſchen An. 
ſchauungen nicht über das Niveau der bürgerlichen 
Anſchauungen erheben. Das iſt hart für die Herren. 
(Lachen bei den Socialdemokraten.) Der Abg. Bebel 
hat uns in der Commiſſion geſagt: Ihr mögt gan 
gute Leute ſein, aber aus dem Unternehmerſtiefel könn 
ihr nicht heraus. Karl Marx fagt: Du magſt ein ganz 
guter Socialdemokrat fein wollen, du biſt aber im 
Unternehmerſtiefel geboren und kommſt dein ganzes 
Leben nicht wieder heraus. (Beifall, Heiterkeit.) ie 
Regierung war weiter gegangen in ihrer Forderung, 
ſie wird aber das annehmen, was ihr hier geboten 
wird. Wenn der Arbeiter den Schutz der Seien: haben 
ſoll, dann ſoll ihn auch der Arbeitgeber haben. Beifall.) 

Abg. Bayer (Volksp.): Gegen den zweiten Abſatz 
des Paragraphen haben wir keine großen Einwendun⸗ 
gen zu machen, deſto mehr aber gegen den erſten. Es 
it charakteriſtiſch, daß man das nicht ganz zum Aus. 
druck zu bringen ſich getraute, was man eigentlich 
wünſchte; das zeigt I durch die Veränderung des 
Wortes „Buße“ in „Entſchädigung“. Die Herren, die 
den Commiſſionsbeſchluß gefaht haben, haben ſelbſt 
das Bewußtſein, daß das, was ‚fie wollen, auf 
beſonderes Wohlwollen in der öffentlichen Mei- 
nung nicht ſtoßen wird. Materiell iſt zuge- 
geben, daß es ſich hier um das Ausnahmegejeh 
gegen überhandnehmende Strikes handeln ſolle. Kätte 
man die weitere Entwickelung der Arbeiterbewegung 
abgewartet, ſo würde man geſehen haben, daß ſolche 
erceptionelle Beſtimmungen gar nicht nöthig ſind. 
Welche harmloſe wirthſchaftliche Auffafiung iſt es zu 
dem, mit ſolchen Mitteln, wie dieſer Paragraph, einer 
Lohnbewegung entgegentreten zu können. Zweifellos 
liegt im Contractbruch eine Rechtswidrigkeit, die 
übrigens auch ſeitens der Unternehmer vorkommt; 
hiergegen iſt aber dieſe beſondere Geſetzesmaßregel 
nicht nothwendig. Will man hier das öffentliche In⸗ 
tereſſe in das Feld führen, ſo müßte man den gleichen 
Grundſat überall einführen, wo das öffentliche Intereſſe 
verletzt wird. Es giebt eine ganze Anzahl von Ver- 
tragsbrüchen, die gleich ſchädlich find, die man aber 
doch ganz ſtraflos findet. Diefe Beſtimmung wirkt ein- 
ſeitig zum Nachtheil des Arbeitnehmers, nicht des 
Arbeitgebers, wenn auch formell die Arbeitgeber in der 
ſelben Weiſe betroffen werden. Daß dieſe Gleichmäßig. 
keit nur auf dem Papier vorhanden iſt, zeigt ſich 
ſchon durch den einfachen mſtand der Lohn- 
einbehaltungen. Ob der Arbeitgeber im Recht oder 
im Unrecht iſt, immer hat er den als Entſchädigung zu 
zahlenden Lohn in der Hand. Der Arbeiter iſt in 
einer viel ſchlimmeren Lage. Gerade dieſe Buße, die 
in das Geſetz eingeführt werden ſoll, iſt eine förmliche 
Aufforderung an die Arbeitgeber, überall von ihrem 
Gebrauch zu machen. 


weit hinter 


iſt in den gut und wohlwollend geleiteten 


ſchon feit langen Jahren Praxis. e Ar 
beiter nicht noch unzufriedener machen. Ich perſönlich 


nur eine Beſtimmung in dem eſeh iſt, 
i nur den Anſchein erwecken 
beitenden Klaſſen auch e 


einen Stein geben 


davon ausgegangen, daß r 
legung ohne Kündigung meiſt ein Schaden entfteht, für 
den eine Entſchädigung gerechtfertigt iſt, und wenn 
dieſe feſt normirt wird, iſt am beſten einer Ueber- 
vortheilung eines der beiden Theile vorgebeugt. Die 
egenwärtige vorgeſchlagene Beſtimmung enthält anderer 
fe eine Milderung gegen den bisherigen Zuftand, 
urch Beſeitigung des Rechtszuſtandes, daß ein Arbeit- 
geber, der gutgläubig einen Arbeiter annimmt, ihn 
aber auch behält, wenn er nachträglich den Vertrags- 
bruch erfährt, erſahpflichtig wird. der Antrag 
Hartmann-Letocha will dieſe Beſtimmung allerdings 
auch hier einfügen; ich werde dieſen Antrag aber 
ablehnen, da ich ihn Ba als gerechtfertigt anſehen 
kann. Eine weitere ilderung liegt darin, daß, 
während früher die Arbeitgeber den Lohn der Abeiter 
einfach einbehielten, jetzt die Arbeiter denſelben 
urückverlangen dürfen, und es ſteht zu erwarten, daß, 
ie Arbeiter von dieſem Rechte recht häufig Ge. 
brauch machen werden. Die Commiſſionsfaſſung ſollte 
nach keiner Richtung ein Ausnahmerecht fein. Sie ent- 
hält, wenn man alles in allem nimmt, fo viel Vor- 
theil für die Arbeiter, daß dieſe nur dankbar dafür 
ſein können. Wir wollen hier civiles Recht haben, die 
Herren Socialdemohraten aber verlangen gerade immer 
öffentliches Recht und bauen damit der Regierung 
die Brücke, auf der ſie gerade gegen die Arbeiter vor- 
gehen kann. Ich kann mit dieſem Parggraphen den 
Arbeitern ruhig gegenübertreten; denn ich habe dazu 
mitgewirkt, eine Rechtsgeſtaltung für die Arbeiter er- 
zielt zu haben, die annehmbarer iſt als das Bisherige. 
(Beifall links.) 
Abg. Schädler (Etr.): 
der Eommiſſionsbeſchlüſſe und des Antrages Hartmann 
u. Gen. Wir ſtehen auf dem Boden des freien Arbeits- 
vertrages, ziehen aber die Conſequenzen daraus. Wir 
ſtellen hier den Verbindlichkeitsbruch unter Entſchädigung. 
Abg. v. Stumm (Reichsp.) befürwortet die Annahme 
des Antrages Hartmann. die Ablehnung deſſelben 
würde ihn veranlaſſen, gegen den ganzen § 125 zu 


Were wird die Berathung auf Freitag vertagt. 


Danzig, 10. April. 1 

1 haus, 9. April. Auf dem lebten Kreistage 
e ee aus dem Wahlverbande der Landgemeinden 
neugewählten Mitglieder, Kaufmann Zieſow aus au 
berg un Gutsbeſitzer Körber aus Borzeſtowo eir ge 
führt. Es wurden als Beſoldungszuſ uß für a 
demnächſt hier anzuſtellenden Kreisthierarkt 5 
für den Kaushaltsetat des nächſten Etatsjahres be 
willigt, ſo daß nun wohl in Bälde die Mieberbejehung 
der hieſigen Kreisthierarztſtelle erfolgen dürfte, da aus 
Staatsmitteln ein gleich hoher Befoldungszufehuf ge 
ſichert worden iſt. Zerner bewilligte der 
weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung 


3 5 ; 25 
bettelei zwecks Errichtung einer Arbeitercolonie als e 
malige Beihilfe den Betrag von 50 Mk. u 
fünf Jahre einen 
— In einer der 


Dereinsbeitrag von 10 Mk. 
lehten Nächte 9999 in Chielshütte ein 


0 


e 


Freitag, 10. April 1891. 


größeres Schadenfeuer. Ein dem Gutsbeſitzer und 


4 um? hier ſeiner Nahrung nachzuge 


bleibt. Was wir jetzt zu Papier re een 
etrieben 


aben, als daß 
die den ar⸗ 


Wir ſtehen auf dem Boden 


„ 1 e I, 2 
en ie Tone f PEN 
N ̃ ˙ A ĩͤ ER De N TE 


Gemeindevorſteher Papke gehöriges, iſolirt gelegenes 
— aa brannte vollftändig nieder. Der Ziegler 
meiſter des Kerrn P., welcher das Haus bewohnt 
hatte, war aus demſelben ein paar Tage vor dem 
Brande ausgezogen, wonächſt die Thüren des Hauſes 
e wurden. Es kann demnach nur böswillige 

randſtiftung vorliegen. — Eine anerkennenswerthe 
Einrichtung, welche unſeren zahlreichen Sommergäſten 
zu gute kommen wird, hat der hieſige Verſchönerungs⸗ 
verein in dieſen Tagen getroffen. Es ſind an den 
Kusgängen unſeres Ortes und an den nach den um⸗ 
liegenden romantiſchen Ausſichtspunkten führenden 
Wegen zahlreiche Tafeln als Wegweiſer angebracht 
worden. Auf denſelben find die Kusſichtspunkte 
namentlich aufgeführt und deutet ein A die Richtung 
des einzuſchlagenden Weges an, ſo daß ſich nunmehr 
jeder Fremde in unſerer näheren Umgegend leicht wird 
1 9 5 können. 

Thorn, 9. April. Bei der ſtädtiſchen Feuer ⸗ 
focietät vermehrte ſich der Verſicherungsbeſtand im 
Jahre 1890 über eine halbe Million und ſtieg auf 
18 163274 Mk. An Prämien (z pro Tauſend) wurden 
8380 Mk. vereinnahmt. Die Rückverſicherung von / 
des Werthes koſtete allein ſchon etwas mehr, nämlich 
8911 Mk. Trotzdem ſchloß die Kaſſe mit einem Ueber⸗ 
ſchuſſe von 26 387 Mh. ab, da fie über ein Vermögen 
von über 1¼ Million Mk. verfügt. Es waren 4 Brand- 
ſchäden mit zuſammen 12 880 Mk. zu vergüten, worauf 
8586 Mk. durch die Rückverſicherung gedeckt wurden. 
Das Vermögen der Jeuerſocietät ſtieg um 33 998 Mk. 
und erreichte eine Höhe von 1325306 M. — Im 
Kinderheim waren im abgelaufenen Etatsjahre 
50 Kinder untergebracht und im Waiſenhauſe 28 Kinder. 
Der Fonds zur Unterſtützung entlaſſener Zöglinge der 
leiten beiden Anſtalten ermöglicht es, einigen Mädchen 
Unterricht in der Gewerbeſchule für Mädchen zu Theil 
werden zu laſſen. der Knaben-Handarbeits- Unterricht 
im Kinderheim und Waiſenhaus ſoll fernerhin auch 
Arbeiten des praktiſchen Lebens, wie Garten- und leichte 
Schneiderarbeiten aufnehmen. 

rs. Rus Oſtpreuſſen, 9. April. Die Krebspeſt, welche 
vor einigen Jahren wüthete, hat einen großen Theil 
der oſtpreußiſchen Ftüffe, in denen früher die Krebſe ſehr 
häufig waren und den Intereſſenten manchen Gewinn 
abwarfen, radical entvölkert. Nur die maſuriſchen Seen 
ſcheinen von der Peſt verſchont geblieben zu fein. Die 
Hoffnung, es würden die Flüſſe eine langſame, aber 
ſtetige Vermehrung dieſer Kruſtenthiere aufweiſen, da 
doch kaum ſämmtliche zu Grunde gegangen ſein könnten, 
hat ſich nicht erfüllt. In den betheiligten Kreiſen geht 
man daher jetzt mit der Abſicht um, die Krebszucht 
wieder energiſch zu fördern. — Der Kauptvorſtand des 
landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Maſuren hat die Kreisvereine aufgefordert, Stellung 
zu dem vom Centralverein Sachſen im Candes-Deconomie- 
Collegium geſtellten Antrage, den großen landwirth- 
ſchaftlichen Bereinen eine Organiſation ähnlich der⸗ 
jenigen der Handelskammern zu geben, zu nehmen. 
Der Kreisverein Inſterburg beſchloß, ſich ablehnend zu 
dieſem Antrage zu verhalten. 

Aus Littauen, 8. April. Ale Nachtrag zu den 
Ereigniſſen im Ueberſchwemmungsgebiet werden uns 
folgende Mittheilungen über Verluſte gema t, welche 
dem Wildſtande durch das Hochwaſſer verurſacht wor- 
den find. Ein Theil des Ibenhorſter Elchwildes zer ⸗ 
ſtreut ſich zur Winterszeit jährlich in die Umgegend, 
en. Beim Beginn 


der Ueberſchwemmung befanden ſich zwei dieſer ſtatt⸗ 


liche 
ieg, ſuchten dieſelben ſich ein anderes Revier. Alle 
ö n, fie in Sicherheit zu bringen, blieben 
Erfolg. Als tüchtige Schwimmer erreichten die 
Eiche endlich einen Hügel, wo ſie zwar hinreichenden schutz 
dor dem Kochwaſſer fanden, aber ohne jede Nahrung 
blieben und nach einiger Zeit dem Kunger erlagen. 
Ein dritter Elch wurde bei Pokallna vom Waſſer über⸗ 
raſcht. Auch hier ſcheiterten alle Bemühungen, das 

lier 53 retten. Die angeſtellten Verſuche endeten 
damit, daß der Elch im Pokallnafluf ertrank. 
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I. Bd. Heft 1. Jena, Aug. Fiſcher. 

Der Maaren-Terminhandel, feine Technik und 
volkswirthſchaftliche Bedeutung, von Dr. Joh. Fuchs. 


Leipzig, Duncker u. Humblot. 5 

Der Getreide-Terminhandel, Weſen, National- 
ökonomie, Bedeutung c., von David Kohn. Derſ. Ilg. 
Volkskochbuch für Schule, Haus und Mädchenheim, 
von Kedwig Heyl. Theil I. und II. Berlin, Karl Kabel. 

Wie nährt man ſich gut und billig? von Fritz 
Jalle. 40 Pf. Leipzig, Duncker und Humblot. 

Jahrbuch der Natur, von Dr. Karl Ruf. 4 
wa Kibidaftihe 6 3 8 

er wir aftliche Haushalt der deutſchen Famili 
2. Aufl. 50 Pf. Leipzig, Feodor ee 2 . 

Zur Lehrerbildungsfrage, von A. Günther. 60 Pf. 
(Sammlung pädag. Vorträge. III. B. Keft 10.) Biele- 
feld, A. Helmichs Buchhandlung. 

Lexicon der Kandelscorreſpondenz, von F. Alcook 
und Charmilollot. Herausgegeben von Dr. K. Löwe. 
Lfr. 9/12 a 50 Pf. Berlin, C. Regenhardt. 

Pädagogifche Fragmente, von Dr. P. F. Ritter, 5 
3 Mk. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 8 

Kämpfe des Alterthums, von Fr. Körner. 6 Mk. 
Derſelbe Verlag. 

Mener's Polksbücher. Nr. 801—840, a 10 Pf. 
Leipzig, Bibliographiſches Inſtitut. 

Die Armeen der europäiſchen Staaten nach Truppen 
eintheilung und Standquartieren. 1891. Hannover, 
Helwig ſche Berlagsbuchhandlung. 

Die Bacillenjäger. Ein mediciniſches Wintermärchen 

2 18 reine. 15 I. brd n in f. ee Freimund 

W. „ 75 Pf. (Gebr: n Tuber i 

abs uschi fi e Kraus. 8 
eitſchrift für deutſche Sprache. V. Jahrg. H. 10/11. 

Hamburg, Berlagsanftalt u. Druckerei A.. a 

Ein Borblic auf das Jahr 2000 oder ein Tag in 
einer Strafanſtalt d. 21. Jahrh., v. Dr. Johs. Neckebeen. 
1 Mk. Breslau, Wilh. Köbner. 

Ergebniſſe der internationalen Marine-Gonferenz 
zu Waſhington und ihre Bedeutung für Deutſchlands 
Seeweſen, von Georg Wislicenus. 1,80 Mk. Leipzig, 
F. . Brockhaus. 

Emin Paſchas Entſatz und Stanlens Zug durch das 
1 hard vel n rn Berichten 2C,, 

n Dr. Bernhard Volz. geb. k. tg, 
F. A. Brockhaus. . 5 . 

Der Ernſt Egiduſcher Gedanken. Berlin, Walther 
a 8 15. Gebet RE 

e Frauen des . Jahrhunderts, 3. Folge. 
an 33 und 34. a 50 Pf. Berlin, Verlag d. Deutfcien 
ausfrauenzeitung. 

Goldſchmidts Bibliothek f. Haus u. Reife, Bd. 6. 

„Die Koſaken“ v. Graf Leo Zolftoj. 1 Mk. Berlin, 
Alb. Goldſchmidt. 

1888—1891. Sociale Briefe aus Berlin. Mit be- 
ſonderer Berückſichtigung der ſocialiſtiſchen Strömungen, 
von Otto v. Leixner. 4 Mk. Berlin, Fr, Pfeilſtücker. 

Siuherhalb der Geſellſchaft. Schauſpiel von Arthur 
. 1 Mk. Berlin, Rich. Eckſtein Nachf. 

ie ſtaatlich-reformatoriſche oder die ultramontane 
Löſung der foctalen Kriſis. Nach einem Vermächt⸗ 
niſſe Ignaz v. Döllingers. Von Lic. theol. Mücke. 1. Heft. 
Socialismus, Opportunismus, Episcopalismus. Berlin, 
Walther und Apolants Verlag. 

Wirkung der Getreidezölle und Aufhebung des 
Identitäts- Nachweiſes bei der Getreide -Kusfuhr, vom 
Borftand der Straßburger Waarenbörſe. Straßburg, 55 
Elſäſſer Druckerei u. Verlags- Anſtalt vorm. G. Fischbach. hr 

Werde ich Soldat? Für welche Truppengattung N 
bin ich tauglich? Tabellariſche Ueberſicht der bei Zeſt⸗ 
ben geſehichen Veit der Militärpflichtigen gelten 

ichen eſtimmungen. 8 ipjig, a 

5 Dach 3 N l 
er Verkehr auf deuiſchen Waſſerſtraßßſen in den 
Jahren 1875 und 1885, von Sympher nn 2 Karten. 

1,60 Mk. Berlin, Wilh. Ernſt u. Korn. 

Betrachtungen über eine zeitgemäße 7. 
der Infanterie, von Bronſart v. Schellendorf I, 1 MR. 
Berlin, Ernſt Siegfr. Mittler u. Sohn. 

Was ſoll aus den ruſſiſchen Juden werden? 
Berlin, Caſſirer u. Danziger. a 

Der Anfturm gegen die Landwirthihaft. Syſtemat. h 
Zuſammenſtellung der Reichstagsverhandlungen vom 2 
13.—16. Januar 1891. Herausgegeben von den Wahl- 
vereinen der deuiſchen Conſervativen und der deutſchen 
. ae 25 Pf. Berlin W., Köthener Straſze 8 

„Bureau des Wahlvereins der deutſchen Conſer⸗ 5 


Nr. 
vativen. EX 
Denkmäler der Kunſt, Architectur, Seulptur und 2 


Malerei. Alaffiker- Ausgabe. fr. 9—24 Er 
89520 Pee iu m 3 1 e, 
eutfhes Deſebu r Mädchenſchulen. us- 
are von Ernſt u. me B21 90 pf. Bb. 2 
„20 Mk., Bd, 3 1,80 Mk. Leipzig, Jul. Klinkhardt. 
Begleitwort hierzu. ee gg Jul. Klinkhardt. 
Bom Fels zum Meer. 1890/91. Heft 7. 1 Mk. 
Stuttgart, Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft. 


— 
7 


Illuſtrirte Fausbibel. A Abih. 3 Mh. Berlin, Amſterdam, 9. April. Gelreidemarkt. Weizen per ] Juni nicht contingentiri 50 M Gd. — Die Notirungen 8 Rohiucker 1. maus nt f. g. B. Hamburg 


Sch. Pfeilſtücker. 1 249. Roggen per Mai 178— 179, per Oktbr, | für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. und Br ger pril 4 0 18976 92 5 Ber Mai 13,95 bez. 
2 2 8 5 un 1 25 1 el. 7 A 
i d Tann au en nk Br Pr ST 
Neifer und Arbeiter. Aufruf zur Bildung einer [16½ Br., per Mai 16 Pr., ver Fan 10% Br., per u ! en ie en, 1 3250 1155 er April- Berli ; PP 
8 ſocialiſtiſchen Partei, von Ferd. Bauer. 1,50 Mk. | September Dezember 165% Br. Hear m. Safer a erliner Biehmarkt, 
Bonn, D. Haufteins Berlag. 1 r 23 ise 1 d. N it 152—-156, — Rüböt ri gig, a April Mai 61,70, Berlin, 10. April. (Bor Beendigung des Mark 
2 ven, 9. April, Weizen Bau rend. Roggen feſt. Sept. ‚Dhtober 63. — Spirit us ef 1777 ohne 4 5 dr sung arhtes ab- 
Toni Rote u nr ag et, kt. (Schlubbericht A. 8 71.0 t 70 Con- Lala ta nden 113 Marder, 20 Sg m — 
aris, 9. April. Getreidemarkt. ußbericht. 5 2 „darunter 
ermiſchte Nachrichten. 5 i — „Sept. 1 0 Mai mil 70. ber Bahonier und 322 Dänen), 1251 Kälber, 255 Hammel. 


etie 1 2 . 14 2 e 

* [Mündener Klatſck.] Man schreibt der „r. 3, Mai- Auguff 26,75. April ZD.D. men ai 2380, per 
vom 6. d. aus München: Mit noch fo glänzenden Leit. ruhig, per April 18 20, per Sept. Dei. 18,20. — Mehl 
artikeln locht man hier bei den Maſſen keinen Hund träge, per April 63,90, per Mai 63.90, per Mai-Auguit 
hinter dem Ofen hervor, aber ein kleines Skandälchen, | 63,80, per. Ge er. De ember 63,00. — NRüböl matt, 


— Petroleum loco 11,30 Circa 40 Rinder geringer Qualität wurden zu 
re 9. April, Welten age ar M, bunt er 155 l en A 
ärk, — MM a. 3, per a ET 232.50—230,25 | erzielt und es verblieb Ueberfand. 1. Qualität war 
bis 231 5 ver Par 9e 8 50227, 50 | nicht am Platze, 2. und 3. Qualität 40—48 M, einzelne 


das zieht. So hat ein einziges Klaſchblättchen vor- | per April 74,75, ai 78.25, per Mai-Kug. 76,25, . per Juni-Juli 228.50 2295 50 M. per 
geſtern zu der ohnedies ſchon in guter Vorausſicht hoch 120 Gert, e 1220 per l 43.25 * Ge kb. Ohtbr. 215—215,50—214 ze — Roggen 5 gere ee 2 einige Glück umgefeht 
bemefjenen Tagesauflage eine Nachauflage von zehn- Se t. Deibr. 441.75. — Wetter: 2 . 48189, M, feiner inland. 186 M a, B., per April. die ug A per 100 % mit 55 % Zara per Stück e 
taufend Exemplaren drucken müſſen. Und der Grund? aris, 9. f ri 1 G ee E % amortifirb. Rente | Mai 190,25—191,50—189,75_ MM, p 2 Dal. Stunt, 189,50 zielten. — Bei dem reichlich ſtarken Kalberauftrieb — 
Es hatte eine Geſchichte von einer Bürgersfrau erzählt, 98946 3% Rente 95,05, Kr ZA 105,70, 5% ital, 15545 190, 1 5 1 2. —128 on 28 M. Haltete ſich das Geihäft fo flau wie am Montag, be, 
welche ſich, angeblich nur mit ihrem blonden Haar und Dee 98,07 ½ österr. Goldr. 96%, 1 under. 5 eig! en 2 Oktober 178,50-180-—178, 15 M | fonders in Züttet- und geeringer MI Waare. 1. 8 
3 Armſpangen bekleidet, hatte malen laſſen. ei 100 1838 59.10, 2 4% Ruſſen = 2 Hafer ioco 158—171 M, oit- und Be 159— Fa e 8 ämmiieh ziederfn p 5 Be 8 
nt = bet he erden Pfanbgenentä 1 a je 1 125 15 Anleihe 7% zur 21291 10 1 1 mm, und ucerm. 160-163 JUL, 11 ohne Nachfrage. ES FE 
PPP! DIRURDERENTIONNEN Dust Au 251 fe 78,50, 4% privilegirte türk. Obligationen 421 160-162 "Al, fein 1 u Jen, 


Bild unter den Hammer und wurde ohne Aenntnif 

feines fübjechtven Wertes um eine Bagatelle verhauft, | 344." „ Ban 80 
ach einer anderen Lesart foll hier jedoch ein Mif- | Bangue d Escompte 523,75, Exedit foncier 1272,50, do. 

brauch vorliegen und der Maler den von ihm gemalten mobllier 316,28, Meridional⸗ Actien 692 i 

Kopf der Frau widerrechtlich zu einem Bruſtbild ver- | Actien do. Ob 2997 808 Rio Zinto-Actien 

wendet haben, auf dem man allerdings keine Kleider | 998,10, Guejkanal-Aclien 2497,50, Gal Hariſten 1391, 

ſieht. In die Oeffentlichkeit ſoll die Sache durch Specu⸗ Credit cyonnagis 783,00, Gai pour le Fr. et l Etrang, 


lation auf einen hohen Verkaufspreis gekommen und Sr Fransatiantiaus, 565.00, 90 18 et 4395, 


eben deshalb Klage eingeleitet len. Auf den weiteren ge 3 3 
Verlauf der Sache ift man hier aus mehr als einem | Senoner Mechfel kurs 28.10. hee Bi . 5 
Grunde geſpannt. 25,21, Wechſel loten kurz 215,00, do. Amſterdam kurz 
Magdeburg, 7. April. In der letzten Nacht ift die | 206,37, do. Madrid = 486,00, C. 0 Esc. neue 630, 
hiefige Gemäldegalerie am Domplatz durch Feuer zer- | Robinion-Act. 56,87. Neue 3% Rente 93,77. 
ört worden. Bon den Aunftwerken wurde ein Theil 18e ee 10131500, ec > 
der ſtädtiſchen Sammlung gerettet. Stark gefährdet Sauptbank u und der Filialen 760324000, Notenumlauf 


er April. Mai 162,50—164 50 Al, per Mai - Juni : ; 
1850 64.50 , per Juni-Juli 164,30 bie Schiffs Liſte. 
165 2 per Septbr-Oktbr. 158 Ml — Mais fahrwaſſer, 9. April. Wind: O. 

1960555 155—160 M, per April-Mai 153,25 M, per Mai- Beiegelt; Denrid u Catharina, Wack, Bordeaux, 
rg 152,25 Al, per Juni. Juli . Al, per Gept.-Oht. | Holz. ohanna, Vanſelow⸗ Sharpneß, Holz. — 

— Gerſte loco 140—185 M — Karto eimehi Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg via Kopenhagen, 
— 24.25 M — Trockene Aarkoffelſtarke loco 24,25] Sprit u, Holz. — rt (GB. 55 Hoppe, Oſtende, Holtz. 
N — 1 — * 825 15 Pe ril. Wind: O. 
waare — enme *. ngenommen?z Ader 2 is, Svend 
21.00 . tr. 0 29.50 bis 240 J i. Mogsenmehl | bora, leer, Left But Sr 927 
k. 0 u. 1 25,50—24,25 . Marken 28.00 AM, | leer. — _Fido (CD), Roman, Hull, er, 
er April 26,10—25,90— 25,95 i, per April-Mai 26,10 | Auguſte (S2, Arb, Hamburg via gopenhagen, Buber. 
is 25,90— ‚rer Mai-Juni 26— 25,88 A, per | — Italia (SD.), re ‚Sunderland, Kohlen. 
Juni-Juli 25,90—25,75 AN, per Juli. Auguſt 25,50 bis Geſegelt: Ihn u. Sohn, Rohde, Fe, Holz. — 
25,35 ul, per Geptember-Oktober 24,20—24,75 U — Sophie, Brinkmann, Newcaſtle, Ho, — Emma, Fähs, 
Petroleum 2 23,2 Al, per Sept.-Oktbr. 23,3 M, per | Aberdeen, Holz. 
Ohtbr.-Nopbr. 23,5 Hl — Nüböl loco 155 Faß 60,2 Im Ankommen: 2 Dampfer. 


waren das Staatsarchiv und der Dom. 9000, L de R d. 5 
Fee "8: n 08913000, dee ern 8.0 #5 m, e F e Seh 0 Thorner Meichjel-Rapport 
Schiffs nachrichten. ihütte 281 782.000, ie u, Discont-Erträgn. 9574000 5 , 720, 1 ib 52 82 Je- 8 Seb 8 A rpc 9. Avcil. Mafleritand: 232 meier. 
Verwick, 6. April. Die norwegiſche Bark „Ornen“, Ires. — Perhältniß des Notenumlaufs sum Baarvor- er Aprit- Mai 2, 152,3 52,5—52,0— 52,1 Ml, per Wind: O. Wetter: ſchön, ſehr windig. 
von Caurvig mit Schwellen nach Sunderland, wurde rath Nas. Jani 52,4—52,3—52,5—52,0—52,1 M, per Zuni. ——— N g N 


am Sonnabend Abend bei Bamburgh in fnhenbem Eondon, 95 9 „ Barn 


13 f } 
Zuftande auf Strand geſetzt. Die Mannſchaft wurde 3000 7 8) 720 000, 99998065 der Privaten 


„752, 4—52,5 Al, per Auguft- eptember 52,5 Concordia”, 4 Hölniſche Cebens - Ber er “ 
rl 52.4 75 per Gentbr- Oktober 47 arzt 6— I Beiellihaft. Der Bert lunasraft „Berti er 


mit vieler Mühe am Sonntag Morgen von dem 5988 50 des Staates N. e 4 A7 SA — Eier per Schock 2,50—2,70 M | Sitzung vom 7. d., die Dividende der mit Gewinnantheil 
Rettungsboot „North Sunderland“ abgeholt. 12441 000, Regierun 117 5 11388 000 112 * Gkagdedurg, 9, April. Zuckerbericht. raue excl., verſicherten Berfonen fortan nach der e 
Necsbenſee Kloribamnfer G gate 2 — i in ber Kon 1555 3 ieee e d mſatz son 92 0 dee . 75 % 5 > % . 1500. 175 RR if für 1 890 en 10 Divi- 

atte am ri er 5 a gel. endemen eſt.] dende der Actionäre iſt für wie im Vorjahre au 
gegen einen äußerſt heftigen Sturm anzukämpfen. Diele 757 n fuer 26 a an brechende Woche des vorigen ahealfnabe T. 3 


Brodraffinad 28,00. Brodraffinade II. —. 222 Zeus werden. 
Raffinade — Faß 28,25. Gem. Melis 1. = Ta 200. i 2 EEE 


> ie. 284 353 95 607 7 944 
3. Ziehung d. 2. Klaſſe 184. Kgl. .. Lotterie. 39 80 400 60 77771 300875880541 02003 816 2087 


Fe 8 
ſchwere Wogen brachen über den Dampfer herein und 
jertrümmerten das Brüchengeländer, ſowie a Theil enen. — air 10 cha 1 une 3° Mehenkabunden 


der Borderhajüte. Wie Capitän Sanders fagt, ift die London, Engl. 2, % Conſols 965%, 


Reife die ſchlimmſte geweſen, welche er je erlebt hat. hung vom 9. April 1891, Vormitta 3010 215 11 
T ja . - | . 2 - h Br. ur G 5 V 5 8 Nur a 8 den or betreffenden 97 9355055 113 385496 40 1855 175 9 85 9005 210 210 
ee. FVV a Bao ale Sa, Brilh ai a Br 0 
E. M. hier: Koſtenpflichtig ift doch felbftverftändlich | 3 X prioit. Acanpter 9 4% unifie. Ae 8, 27 93 268 375 94 731 902 1047 137 273 451 598 757 | 715 872 904 69 88007 29 255 62 353 440 639 756 867 

. r anpter 98/8, 8 832 918 2105 8 230 36 52 317 27 57530 99050 216 423 31 548 91 74: 3 
derjenige, welchem die Pflicht zur Erfüllung der An- 3% ‚garantirie Ale Asanpter 10011, % äanpt. k. Zributant. 803 4120 8103 349 1150) 9 45 11501 66 724 45 0037 t 


forderungen jener Verordnung auferlegt iſt. Das find 39 ½, conſ. Mexikaner 89, Oit 9 bank 14½, 


3 386 55 5 246 2380 503 
2076.87 110,213 14 136 31 45 97,509 160 94 813 77 906 101008 31 43 884 66 7423595 00 723 38 41 11501 72 
die Vermieter, nicht die Miether. Letztere können eh 29, Canada Paciſſe 80%, De Beers-Actien 5 3035 28 


40 76 5 382 88 500 7.2 5 85 845 935 102129 707 103005 14 149 
1300] 400% 94 521 717 37 49 74 802 31 918 7043 216 89 31 94 915 30 104016 131 Er 13 76 >: 9 8050 624 746 776 


alſo nur im Wege der freien Vereinbarung dazu heran- | neue 15 ¼½, Rio Tinto 18 ½ “ Hupees 76%, Arg. * 9059255794055 
150 ogen —— 3 dazu h 5% golbanleinen Dr 1888 72, do. 4 a Gold. 820 Ri «09 ©0418 15 866“ 9036 90 105 62 383 «09 98580 921 10 80 901 537889304 61483 907 67 601 35 „ie 
Dar in Th.: Wir bitten zunächſt um Einſend anleihe 421 2, e 35 e 82/8, Silber —. 78 796 054 36384 108239 31524 459 639 855 67 946 48 92 109004 
K. 5 inſendung ] Pech 3 * Deutich 9 2 11,79, 16067 136 39 438 591 654 75 [300] 732 993 11075 | 35 43 289 (200) 322 726 812 19 73 993 
- u Paris 25,42% Bee 201 8. Dia 159 73 77 222 59 332 87 636 71 729 83 37 64 12047 76 1151050 146 21 25 970 500.77 034 707 14 41 835 
2. 50 & 050 145 2 

L. in C.: Pro I. Quartal ja, pro II. am Schluß. Glasgom 9 Apr Sa ) en 2 Mixed 92 104 525 608 29 781 995 13014 29 43 94 135 72 240 | 85, 111 215 73 85 99 436 582 809, 757 
Der Anf h g R 465 522 24 30 629 72 988 98 14219 45 306 1150) 22 | 9ö4 112088 173 93 1105 373 05 209 8 9 503 685 92 714 
S. hier: Der Anſpruch des Gefindes, ſchon nad | numbres Warrants 549 097 78 717 44 881 1200), 15036 60 3% 5 471 630 | 37,98 174 82 917 3087 383 618 19 69 11601 773 98 
14 Tagen den Dienft zu verlaſſen, iſt geſetzlich nicht Newnork, 9. A fl. wechſel auf London 4,86 ¼. — 70 714 42 814 932 18182 227 393 415 522 610 10. 396 813 114117 86 268 94 435 54 511 748 966 22 

berechtigt. Rach $ 112 der Gefinde-Drönung beträgt | Maker Deiten, os, — Mals asıız 77439 89 515 98 155 723019 U80 42 68 12 | 18000) 922 4 1400 1522 59 90 5 

— 3 5 2 2 7 

die Aufkündigungsfrift bei ſtädtiſchem Geſinde 6 Wochen.] der Nsvbe. 0. ee 7 Ar en er 217 1 6 527 5 6 640 943 (15001 59 722 25 74 890 117017 104 9 4384095 


& 833 2 7 
39 362 439 0 858 917 54 66 87 96 „21028 80 306 a 1565 689 1 655 850 72 110131 4 14 57 


auch dann, wenn die Dienſtzeit auf ein halbes Jahr 20003 2 
i 9 328 84 93 428 586 652 999 22053 11501 264 520 820 924 350 81 


verabredet war. Es könnte alſo in Ihrem Falle erſt Rewnork, 8 April, ea‘ Eourie) Nechſe! auf 


London (80 Tage) 4,86%, Cable Transfers 4,891, 23060 267 354 410 594 707 856 24026 99 168 201 65 66 120087 169 263 8 308 21 415 17 60 516 603 61 707 
Mitte Auguft gekündigt werden. Sie können die | Pechſel auf Darts (60 Ange) 51T, Wechſel auf Berlin 894 412 76 507 666 811 65 79 94 25022 57 (300) 11845 | 824,_ 121202 71 366 414 721 950 57 60 122033 1150] 
Entlaſſung aljo verweigern und, falls die Betreffende | (60 Tage) 95¼8, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian⸗ 264 419 76 5 15 26002 10, 108 95 553 65168 634 | 47 68 151 1669 258 302 409 506 45 618 39 85 809 79 
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den Dienjt dennoch verläßt, bei der Polizeibehörde e e 78¼, Gentral- 00 291, Chicago D17 008 Iso ae Te ar ICoT 00 an BR a98 KoT. 1:06 DL 12001 19 a0m1 19o DEE 11 407 BG Bag an 


wangsweiſe Zurückführung eventuell Beſtrafung bean- North. Weſtern-Actien 1077, Chic., Mil.- u. St. Paul- 86 77 2 96 2 2 827 80 923 125023 11501 105 258 329 75 15 
— fictien 5052, Illinois-Central-Actien 98½, Lake-Ghore- 883 88058 FEEFFFCCCFCFCCCCCCCCCCC Gas uu ae ie 30126040 143 211 64 481 505 45 785 
VIC | 
2 ; 3 ctien 7712, Newy. Lake-Erie- u. Weſtern- Actien 19½, 57 8 ä 7570 . 
orſen-Vepeſchen der Erie⸗ 8 f , % 113 73 224 870 407 740 60 97 808 65937 
2 k Depeſchen der Danziger Zeitung.] Rem. Lahe-irie- u. Melt. ierond ede 100%, 105. 5 59,92 3 40 % 030 54 84130 283 301.43 89 | _ 130146 245 62.67 420 24 9685995 0 20 


Kamburg, 9. April. Getreidemarkt. Welien soo * ee Acer ori 1031 
bee fe ae 8 90—1 199,2 . wre elan , 655 05 5 Norfo and mel 
= et, Eee Sa 8 Be Gerite Geht 1%, Atchinſon 22 as Cana Fe- Actien 
— Rüböt (unveriollth eit, loco 83. —, Gpieitus Union - Bacific-Actien 4 005 Babalh, St. 


E 48 645286 393 653 813 938 42 55 | 1821024 197 282 391 
m 5 100 4045 53 2 1001.58 1 38.47 470 542 088 782 1288 107 249 ‚608 49 n 
lien 0969 87019 89 151 (150) 310 74 416 700 | 442 619 96 98 
29 31.51 819 997 81 38187 901 10 1150] 376 405 22 45 | 1160] 185012 107 533 [80.000] 74 75 5 ae 
57 (200) 506 10 50 801 983 39370 89 446 854 926 94 130023 29 160 225 41 334 404 962 137010 


80 
= 5 5 22 0 01 2 7 12 0 95 0 8 

TTT Becific- Breiered- Actien 1770s, Seer. Bullion 3027 4400 1 4 0 405 0 0 8 010 4807844 | 11 72 75 Boa 008 48 dp 0 010 0 
Ser ut 37 105 9 85 8 eplör.Dht, 7 Br. Falee | — Baummolte in Newgorh g fe. de. in Nem-Drleans BY. 692 864 994 48020 424 660 731 801 1 44032 59 114 2120132 345 60 491 517 632 816 999 1441118 239 
ruhig. Amas 1 0 Sack. — Petroleum jeit, Gtandard — Raffin, Petroleum Standard white in Newnortz 6, 77.85 92 377 78 976 45052 [200] (3001 416 17 68 551 73 698 13001 829 83 11501 900 73 

white loco 9922 * per Kuguft- Dezember 6,70 Br, — bis 7,0 Gd. do Standard white in Bhiladelphia 8.96 17 5 9 791 872 951 85 49136 211 150 148101 289 379 405 2, 1150] 63 663 143091 1 

2 1,20 Gd., rohes Pelroleum in Rewnork 6,85. dg. Pipeline 20 1150] 504 62 63 616 720 79 91 367 921.43 57 | 386 460 706 92 934 S 
Wetter: Veränderlich. In oh RAR, = 47073 107 8 209 19 (200) 369 514 619 79 805 910 Asi2i | 143020 123 39 631 05 1) 1 08 206 1877 
amburg, 9. April. Zuckermarkt. Rübenrohzuker Certificates per Mai 73, eröffnete 73½. Träge, hc 95,427 527 605 785 808 98 927 49255 510 12001 675 81 (120 887 oe] 72 475 749 807 5 32 
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1. Product Baſis 887 8 der neue Ujance, f. a. B. Schmalz loco 6,85, do, Rohe und Brothers 


609 821 14 
248000 11501 123 41 83 24 +1 86 400 7 Bu1 719 81 
Hamburg, per April 13,95. per Mai 13,95, per Auguit 725. — auser (Fair gefining Du Muscovados) 3/9. — ö 14801 60 98.458 4 4 880 51 28 


6 
50055 165 ER be 338 46 80 557 1150) 94 7 8 399 or ae Ber TR Bor de 
7 


1 Hanz ‚Ber Dezember 12,7 tetig Kaffee (Fair Rio Nr. 7, low ordinary 129 468 97 617 59 749 51 803 Fr 4 ER 9 21 552 62 609 
«9. April, ae. Good er 0 Thai 16.82, ver zul 1012 V%%%%C%CCC%%%%0%% 1200)982 - 10047 219 635.698 107 97 109 San? 
8 en ru F882 per Mai 1 * per Septbr. 788, per 4115 20 21 60 608 14 77 1 16 465 158 76 319 95 405 (200) 665 762 8890 18426 0 22 
1 95 5 20% Ben 5 et. Productenmärkte 523 43 672 702 33 819 206 56091 107 46 213 419 90 | 939 155140 241 90 95 400 24 78 506 306 „150043 
9. April, Petroleum, (Schluhbericht,) 5 562.679 743 11501 871 922 37 57015 86 402 94 606 | 103 259070 163 000 15 54899919 158 36 495 850 51 
N 30 1 & u ben Sehr feit, 3 Mae pere 008 Kurz A Bextatius, u, u „Grotte, 99 887795 570 808 99980 51 71 88188 316 432 840 61125 162 a. 5 8% 65797 34 839 919 150085 175 325 1150] 
vre, April. aſſee. Good average Santos per ei ochbunter ABA 1% 
mu 1 106,80, wer Geptbr- 8080, ver Deicmber 80.00. 220 u, ben u jeder — ruft 12 095 7000 0 bear e 192 0 31 48 J 2 8 f 29 57 e e 8 857 ar ER 
i inlän 20 63075 245 >70 739 861 907 84 193051 1 
Frankfurt a. M., 9. April. Effecten-Societät, (Schluß.) | 112% 174,50, 11 en, 118955 und 1211 175, 117/8%, 136,47 210 328 618 716 Ueoı 849 64025 12001 136.32 | 24.26.67 334 430 99 659 959 184036 169 73 261 318 
Ereditactien 284%, Franzofen 216¼ Combarden 103½, | 118/9%b, 120/1085, 121/248, 122%, 12234 u. 248 473 50) 611 29 (150) 0 755 812 32 65071 | 50 87 603 51 762 65 966 18511152 303 15 16 85 91 561 
Galler 23% ungar, Bolbrene 8750, Oatthardbahn | 176 AR , /). , URN 16, Bay Jo di de 
ommand resbener Bank 13% 11 „ 131, 120% und 121% 7 5 2 
1 Daurabäte 126.20, Beiienhiechen 197.50. Siem 42 50, 91 . 11718, , 125% und 1 fe = e 1a 825 „ dd 2 380 11601 90 44 570 a 033 85 85 5 
1 2 9. April Bali Courſe.) Oeſterr. Papier zul 118, 12 121. A A be eine 1805 nr e 21057110 65 443 0 616 918 02 722980 500 2775405 23 57997 139 129205 0 25 00 995 205 Fr 705 39 8290 
( 55 n 8 93.99 118,0 47.429.989 098 971 | 272026 42 139 03.93 391 42 3 1730 
u, "110.60. "do. Img: Gsiörente 109.59, 8 57 | Aber er 1.98 5 Tr. 405 g 19 135 110, reed Behr ine | EMO Ta ee rhreen He 
5 : EM nm; 80 1 08 206 97 1100) 429 629 98 712 74 81.809 Fr | er See 6 997 175023 252 430 70 
apierrente 101,30, 1860er LCoofe 139,25 Anslo Au 1 — graue Be „ grüne 128 Al bel. — 904 83 574 667 704 24 93 11 
139 208 436 682 97 611 85 800 11 904 51 22007 35 68 X 501 959 11501 176083 152 225 
5 
30, Länderbank 220,50, Cre — 1 20 Union- Bohnen per 1000 5 ez. — Wirken per 1000 150 94 215 83 329 71 644 61 754 76 806 98 1801, 934 | 50 1 908 4 u 202.09 12001 82 
bank 238,50, — — Ereditactien 343,50, Wiener Bank- Kilogr. 112_M der. — cas per 1090 Kgr. 80 28041 151 454 260 579 774 903 78350 97 408 97 352 403 69512 18 617 00 170010123 478005 39.8 9 


be 
verein aus öhm. Weſtbahn —, Böhm. Nordbahn | feine ruſſ. 208, 215, 216 M bei. — Rübfen per 1000 


857 22 307 491 
Eisenbahn 491,50, Dur- Bodenbaher —, Kar. ruſſ. 206, bei. 190 „ bez. — Den iter ee per. 1000 77 94 212 56 314 36 70 456 504 637 53 818 587 3 81 


50077 134 8 
. 48 81051 165 410 528 682 806 55 974 (3001 82111 82 787 878 98 181070 = 2 2 632 39 


Galyier Zi2.50, Lembera-Cıern, 237,50, Mehenhlele (um Sees ger ver 1000 Krloar ff 40 78200 47 1150) 60,555 61.74 665 3.407 17, 610 | 182024 29 143 70 279 95 396 601 1 8 57 
barben 119,75, Rordmeftbahn 207.00, 1050 179.25, mittel 93,50 AU bei. . leefaat per 50 Ailogr. 10 5 881 50 1 8 80 7000 18 320 20-654. 03 | eee 550 
Alp, MontcAet, 95,80, Zabakactien 160,50, Amiterd. | ruf. 35 M bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 04 86064 144 205 371 442 599 779 1200) 86955 87 eis 0 en 9 8 Flo 43 59 860 15 
Wechſel 96.10, Deutiche Blätse 51.05, Londoner Wedel ga 0% eontingentixt 6312 MM ber, mich Comtingentict 87779 135 1200) 219 52 1100) 335 41805577388 830 61 180017 688 013 12128 948 187040 9 180 600 
116,15, Pariser Wedel 46,10, Napoleons 9,2415, 597 per April nicht contingentirt 49,60 AM 02 98005 212 1100) B4 60 9 2 744 931 1819 188003 141 313 37 11 n 648 1 000 16 
Marhnoten 57,077, Ruffilde Banknoten 137%, Güber- —. ühiahr nicht contingentirt 49,60 „ Gd. 801% 76 367 ana 701 865 86 90 91062 98 159 94 189049 189 358 459 69 97 903 (180 

eoupons 20074 202 79 643 701 865 J 


dal Juni ni t conlingentirt 49,60 4 Od. per 


Berliner Jondsbörſe vom 1 9. Rpril. 


Die heutige 8 eröffnete in felterer Haltung und mit theilmeife etwas höheren Courfen auf ſpeculative — 7 7 apiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut behaupten, blieben aber ruhig. Der Privatbiscont wurd 
Gebiet. He von den fremden Börſenplätzen vorliegenden enden meldungen lauteten N en und mit Eh tirt. Auf internationalem Gebiet gingen öfterreihiihe Creditactien ma ers en G 1 
unterſtützten hier die anfängliche 8 m Verlaufe 97 zn kehrs trat dann in Folge von Realiſationen vor-] mäßi an ee Aigen ziemlich > haft um; Framzoſen waren feſt, Combarden etwas be efer und Iebba 
Mid) Im allgemeinen eis lebhafter und einige Ulfmasetite halten zemſſch belangeiche Umfihe fur na Der | ee chend. berg ere . m Mech BER: 

{ 5 L eit, i a 
Kapitalsmarkt erwies ſich recht feit) für delmiſche ee Alan bei —— en künden, ung a fe — Zins . feſter ſchließend. wee ee ee 2 cee 
— — — ů ů—ů ß ůů 5ð*3ðõr —. 
Deutſche Fonds. Boln. Hande . 4 22.50 Lotterie-Anleihen + Zinſen vom Staate gar. Div. nn Bank- Und Induftrie-Actien. 1890. | A. B. Omgibusgeſellſch. 1215,10112%/ 
B T oln. Pfandbriefe 5 75,00 8 „Nud.⸗ Bahn — 90,5 2: Berl. Pferdebahn 248,00 121 
„ e e e, | KintaPEimbure.r»-: | = | 2420| Berliner Saffen-Derein 138,101 7)4 | Berti. Kappen Sabrin.| 10328 5 
3 86,40] Rumänifche Anleihe... 8 — Baier. Prämien- Anlehe 4 149,00] Heſterr. Sranı.-Gt. - » » | — Berliner Handelsgeſ. . .| 149,50 |9 2 Wilhelm ER 30 — 
11111 T 
Bo : 3% 88.50 2 bo. 1 Re 15 5 56.0 e 0 00 Loose 8, 5 139,75 Reich e 0 ae Discontbanh,, » »| 10470 8 Berg- u. elde 
5 Urk. Admin.-Anleihe. * n-Mind. Pr.-G ‘fa . r — 15 sehr er „ . 
Sed e s 37 98535 Türk. conv. An ed. 1 18.95 Lübecker Präm.- Anleihe 3½ 131.28 A, Glaatsbahn es De 0 Darm fade er Banz . 155.20 3 Dortm. n -Gi.-Brior * 
a. tpr. Brov.-DOblig. . + | 31/2 | 95,50 Gerbühe gelb -Pfdbr. 5 54 5 22 255. 1858 327.80 Schweiz. 5 5 123, 00 3 Genoſſenſch.-B. 8,00 10 un * Aan. 16875 — 
— 0 — 0. ente 7 9 en 239262 „ EN Sinn) = 22 7 * Nees 2 
Sioreit end tee: 93595 9675| do. neue Rente.. 1 51.50 bo. De von 1864 8 1125,70 Günäiterr, © gombard..|— | 53,00] de. Giecten u. M 13275 881 Vie riellen. | 1200 5 

ommeriche Pfandbr.½ | 9.20) —.ñũ5é?4t]we b gberbuene Woo | = 12930 Darſchau mien .: — 124400 | . Neidebank-. >| 11175 1 F 
voſenſche neue ‚Biber. 4 [10200]  Süpothehen-Pfandbriefe, S 4/46 Kusländiſche Prioritäten. ame Sommans; .» 1279| — u Cours 1 4015 5 

0. 3½ 96,70 5 — aab- a3 2 nt 5 am re | | 
meitpreuf, Bfanpbriefe % Le rpein-Diondbr, (d,| 889 e Sin | onp2. .. 22] 20on. 3 3 

neue Bfandbr. | 31/2 | 96,70 | Dich. Grunbteh, ‚Diebe. 4 | 100.80 do. von 1866 5 [161.20 | italien. 3% gar. G. Pr. 3 | 57,25 ann er gereng. Baß 102,25 4 London 13 30 
pe Renten , , DereinszBank | T0ES|7 | Rot res! len E 
Fraß. do. 4 1102.60 eininger Smp.- fobr.. J 1101,30 — Aronpr.-Rubolf-Bahn |4 | 0 Magdbg. Brivat- Fan 105,50 6% |Baris vor...) 82013 | 80, 
Breuhtihe de. 4 [102.60 | Rorbo, Erb- Kö. br. 4 1101700 Deſterr.- Fr. Stagfsb. 3 | 84,70 Meininaer Snpoth.-B. «108.00 | — Brüflel nee» RER 3 3 
ausländische Fonds. . "Bir. 3 2 Eiſenbahn-Stamm- und * F 5 9.30 Ro: bbeuticik, 24 Ant, 1 10 d wien ee % 175.40 
eiterr, Goldrente . |4 97.40 alte do. do. 4 — Stamm Prioritäts -Actien. Südöſterr. B. Be 8 67,10 Bonn. Hyp.-Act.- Bank — | — tersburg. - ln. FA 2400 
eſterr. Bapier-Rente » f, g. do. do. do. 3½ | 94,20 Div. 1890. do. 5% Oblig. 5 194715] do, do, conp. neue . 198,80 — ve 9 3 Mon. 4½ 240. 
do. 4% 81109 III., IV. Em. 4, 100,50] Aachen -Maſtricht .. — 72,10 We der E f ofener Brovinz.-Bank.| 108,50 161 | Warſchau . 8 4g. 5 i 24150 
do. Gilber-Rente + 41/5 | 81,20 | Br. Bod.-Ered.-Aci.-BR. 417 1115,25 | Mainz-Qudmwisshafen .. |42/3| 119,80 do. do. Gold-Pr. 5 10310 12 oden-Eredit. . 128,80 7 C 
Ungar. Eifenb.⸗Anleihe. 41/2 | 102,20 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. J 101,40 Marienb.⸗Miawk. St.- A. — | 72.25 Anatol. Bahnen 19 89,10 entr.-Boden-Ered. 54,25 10 | Discont der Reichsbank 39%. 
88. . 8 rüe. . 5 En 82 82. — gr 95,00 dit do. = 815 5 Pr. — 1208 S ... 5 = = acer Bach 1525 6 Sorten 

5 — 1 — n.. 4 4 - .... 5 . . = 
A Anleihe! 1875 472 101,75 Br. both.Actien. 4 101,20 25 5 F 114.20 Aursh- Ke > u... 4 4 Sd. Bod. -Credit-Bk. 189.20 Hin Duhaten se pt ta 0 0 „ 0 982 

o. d do. 99,25 Pr. m — 5 th.-B.-A.-G. -C. 4½ ne 8 81 44 .. 4 39,80 Mosko- Riäfan Eee 95,60 — Sovereians ꝙ9292424244 6 

e 1 6 1105,50 — do. 4. 101,50 .- Pr. — | 106,25 TMosko-Smolens g... 5 00,80] Danziger Delmühle . 143,90 — 20-Francs- St.. 16,235 
0. Rente 1884 5 1107,75 do. 3½ ‚60 Gtargard.Bolen . . | 102,25 binsk-Bologoyge . 5 97,90 | do. Prioritäts⸗Act. . 131.50 — Im er ver 500 ar .. oe 
. Anleihe von 1 4 — Stettiner Rat-Snpoit.. 5 103,75 3 gar.. | 23,70 iäfan-Roslow..... 4 84.30 | Reufeldt-Metallwaaren. |103,50| — Dollar 4,1775 
» 2. Drient- Anleihe |5 6,30 do. do. 4½ 103,00 do. St.- Br.. — 57,00 e 15 5 1102,40 | Actien der Colonia. 9300 | 66273 Enaki 2 ehen 2 20 
8e. Great 5. Anleihe ; u Bob erb- nb 9220 [een Rail a . | een | Bauen Sn Der | 00 Fetter Hd} 1170 

. „ — Bod. -Cred. r. — alifier | .-Eiſ. III. 5 auperein R anknoten , 

Ruff-Poln, Scha- Hol. 14 | 96,00 | Ruff Central. do. 58760 Gottharobann :::: | 12001 bern Pacht, en. 5 | 86:80 | Deutiche Baugelelliaait.| 81.751214 J Ruifiitie Banknoten o . 


